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Erstellungsbericht
Bundesforschungs-und Ausbildungszent rum für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  zum 31.12.2016

Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses der 

Bundesforschungs-und Ausbildungszentrum für Wald,  Naturgefahren und Landschaft 

zum 31.  Dezember 2016

Wir haben auf t ragsgemäß den nachst ehenden Jahresabschluss der Bundesforschungs-und 
Ausbildungszent rum für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  zum 31.  Dezember 2016  – best ehend aus 
Bilanz,  Gewinn- und Verlust rechnung sowie Anhang – auf  Grundlage der Buchführung und des Invent ars 
sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewert ungsmet hoden erst el l t .

Grundlage für die Erst el lung des Abschlusses waren die uns vorgelegt en Belege,  Bücher und 
Best andsnachweise,  die wir auf t ragsgemäß nicht  auf  Ordnungsmäßigkeit  oder Plausibi l i t ät  geprüf t  haben,  
sowie die uns ert ei l t en Auskünf t e.  Die Buchführung sowie die Aufst el lung des Invent ars und des 
Jahresabschlusses nach UGB und den ergänzenden Best immungen des Gesellschaf t svert rags bzw.  der 
Sat zung l iegen in Ihrer Verant wort ung.

Wir haben weder eine Abschlussprüfung noch eine prüferische Durchsicht  des Abschlusses noch eine 
sonst ige Prüfung oder vereinbart e Unt ersuchungshandlungen vorgenommen und geben demzufolge keine 
Zusicherung (Best ät igung) zum Abschluss.

Sie sind sowohl für die Richt igkeit  als auch für die Vollst ändigkeit  der uns zur Verfügung gest el l t en 
Unt erlagen und Auskünf t e verant wort l ich,  auch gegenüber den Nut zern des von uns erst el l t en Abschlusses.  
Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf  die auf  unser Verlangen von Ihnen unt erschriebene 
Vollst ändigkeit serklärung.

Der Erst el lungsauf t rag wurde unt er Beacht ung des Fachgut acht ens KFS/ RL 26 „ Grundsät ze für die 
Erst el lung von Abschlüssen”  durchgeführt .  Für den Erst el lungsauf t rag gelt en die Al lgemeinen 
Auf t ragsbedingungen (AAB) für Wirt schaf t st reuhandberufe der Kammer der Wirt schaf t st reuhänder (KWT) in 
der Fassung vom 21.  Februar 2011.

Eine Weit ergabe des von uns erst el l t en Abschlusses an Drit t e darf  nur unt er Beigabe des 
Erst el lungsbericht s erfolgen.

Im Falle der Weit ergabe des von uns erst el l t en Abschlusses an Drit t e gelt en die in Punkt  8.  der akt uel l  
gült igen AAB für Wirt schaf t st reuhandberufe der KWT ent halt enen Ausführungen zur Haf t ung auch 
gegenüber Drit t en.

BDO Aust ria GmbH Wirt schaf t sprüfungs-
1 und St euerberat ungsgesel lschaf t
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zum 31.12.2016
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum Bilanz
für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

EUR
31.12.2016

EUR
31.12.2015Aktiva

A. Anlagevermögen

I. Immat eriel le Vermögensgegenst ände

1. Sof t ware 20.099,74 27.963,09

II. Sachanlagen

1. Baut en auf  f remdem Grund 1.488.809,41 1.550.662,26

2. t echnische Anlagen 1.435.350,62 1.400.364,72

3. Sammlungen und Kunst gegenst ände 0,23 0,23

4. Bet riebs- und Geschäf t sausst at t ung 976.312,06 898.212,02

5. geleist et e Anzahlungen und Anlagen in Bau 21.671,44 1.311,41

3.922.143,76 3.850.550,64

III. Finanzanlagen

1. sonst ige Ausleihungen 900.000,00 900.000,00

4.842.243,50 4.778.513,73

B. Umlaufvermögen

I. Vorrät e

1. Hil fsst of fe 81.237,76 81.237,76

2. noch nicht  abrechenbare Leist ungen 465.324,76 165.935,10

3. geleist et e Anzahlungen 36.479,00 0,00

583.041,52 247.172,86

II. Forderungen und sonst ige Vermögensgegenst ände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leist ungen 296.581,84 404.304,12
davon mit  einer  Rest lauf zei t  von mehr  al s einem Jahr 0,00 0,00

2. sonst ige Forderungen und Vermögensgegenst ände 648.180,04 49.548,13
davon mit  einer  Rest lauf zei t  von mehr  al s einem Jahr 0,00 0,00

944.761,88 453.852,25

III. Kassenbest and,  Gut haben bei Kredit inst i t ut en 4.363.708,53 4.693.646,21

5.891.511,93 5.394.671,32

C. Rechnungsabgrenzungsposten 398.198,49 397.463,01

Summe Aktiva 11.131.953,92 10.570.648,06

EUR
31.12.2016

EUR
31.12.2015Passiva

A. Eigenkapital

I. Anst alt skapit al 981.713,25 981.713,25

II. Rücklagen 373.000,00 373.000,00

III. Bi lanzgewinn 1.017.748,95 934.609,69
davon Gewinnvort rag 934.609,69 781.705,16

2.372.462,20 2.289.322,94

B. Investit ionszuschüsse 1.242.026,30 1.057.182,40

C. Rückstellungen

1. Rückst el lungen für Abfert igungen 1.809.318,00 1.542.022,00

2. sonst ige Rückst el lungen 4.212.179,98 3.699.877,04

6.021.497,98 5.241.899,04

D. Verbindlichkeiten

1. erhalt ene Anzahlungen auf  Best el lungen 452.542,99 900.224,80
davon mit  einer  Rest lauf zei t  von bis zu einem Jahr 452.542,99 900.224,80

2. Verbindl ichkeit en aus Lieferungen und Leist ungen 368.260,20 510.386,46
davon mit  einer  Rest lauf zei t  von bis zu einem Jahr 368.260,20 510.386,46

3. sonst ige Verbindl ichkeit en 563.271,25 498.718,42
davon aus St euern 164.645,51 162.233,93

davon im Rahmen der  sozialen Sicherhei t 250.342,56 220.602,94

davon mit  einer  Rest lauf zei t  von bis zu einem Jahr 563.271,25 498.718,42

1.384.074,44 1.909.329,68

davon mit  einer  Rest lauf zei t  von bis zu einem Jahr 1.384.074,44 1.909.329,68

E. Rechnungsabgrenzungsposten 111.893,00 72.914,00

Summe Passiva 11.131.953,92 10.570.648,06
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01.01.2016 bis 31.12.2016für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

Gewinn- und Verlustrechnung
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum

EUR
2016

EUR
2015

1. Basisf inanzierung des Bundes 15.500.000,00 15.500.000,00

2. Einnahmen aus Dienst leist ungen

a) hoheit l iche Einnahmen 148.124,25 208.365,57

b) Einnahmen aus Dri t t mit t el 3.364.103,25 4.094.798,29

c) Einnahmen aus Forschungsförderung 4.420.384,22 1.878.286,60

7.932.611,72 6.181.450,46

3. Veränderung des Best ands an unfert igen Erzeugnissen -642.527,03 414.564,42

4. andere akt iviert e Eigenleist ungen 9.909,24 1.167,60

5. sonst ige bet riebl iche Ert räge

a) Ert räge aus dem Abgang vom Anlagevermögen 15.808,99 18.880,99

b) Ert räge aus der Auf lösung von Rückst el lungen 7.980,00 23.672,50

c) übrige 691.038,93 239.260,33

714.827,92 281.813,82

6. Aufwendungen für Mat erial  und sonst ige bezogene
Herst el lungsleist ungen

a) Mat erialaufwand -525.212,31 -557.853,56

b) Aufwendungen für bezogene Leist ungen -855.129,65 -1.279.761,05

-1.380.341,96 -1.837.614,61

7. Personalaufwand

a) Löhne -172.422,15 -198.887,71

b) Gehält er Beamt e -5.532.115,15 -5.174.047,87

c) Gehält er -8.337.945,44 -7.478.304,14

d) soziale Aufwendungen -4.115.474,90 -3.694.582,40

aa) Aufwendungen für Abfert igungen -341.459,12 -167.848,73

bb) Aufwendungen für gesetzl ich vorgeschr iebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt  abhängige Abgaben und
Pfl icht bei t räge -2.464.567,09 -2.271.656,18

davon Auf wendungen f ür Al t ersversorgung -1.156.643,76 -1.123.989,33

-18.157.957,64 -16.545.822,12

8. Abschreibungen

a) auf  immat eriel le Gegenst ände des Anlagevermögens -718.511,39 -740.005,59

9. sonst ige bet riebl iche Aufwendungen

a) übrige -3.175.432,03 -3.103.481,44

10. Zwischensumme aus Z 1 bis 9 (Betriebsergebnis) 82.578,83 152.072,54

11. sonst ige Zinsen und ähnl iche Ert räge 747,66 1.109,34
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01.01.2016 bis 31.12.2016für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

Gewinn- und Verlustrechnung
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum

EUR
2016

EUR
2015

12. Zinsen und ähnl iche Aufwendungen -0,31 0,00

13. Zwischensumme aus Z 11 bis 12 (Finanzergebnis) 747,35 1.109,34

14. Ergebnis vor Steuern 83.326,18 153.181,88

15. St euern vom Einkommen -186,92 -277,35

16. Ergebnis nach Steuern 83.139,26 152.904,53

17. Jahresüberschuss 83.139,26 152.904,53

18. Gewinnvort rag aus dem Vorj ahr 934.609,69 781.705,16

19. Bilanzgewinn 1.017.748,95 934.609,69
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Anhang
Bundesforschungs-und Ausbildungszent rum für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  zum 31.12.2016

4.  Anhang

I.  Erläuterungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Rechtliche Verhältnisse 

Das Bundesforschungs- und Ausbildungszent rum  für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  (im Folgenden 
auch kurz als "Forschungszent rum oder BFW" bezeichnet ) wurde im Zuge des Agrarrecht sänderungsgeset zes 
(BGBI  83/ 2004) als Anst alt  öf fent l ichen Recht s mit  01.  Jänner 2005 erricht et .  

Die Firmenbucheint ragung erfolgt e mit  14.  Jänner 2005 beim Handelsgericht  Wien unt er der 
Firmenbuchnummer FN 257240w. 

Das Forschungszent rum besit zt  eine eigene Recht spersönlichkeit  und kann für sich Recht e und Pf l icht en 
begründen;  für diese t ri f f t  den Bund keine Haf t ung (§ 2 Abs 3 und 4 BFWG).  

Dem Forschungszent rum obliegt  die Wahrnehmung von Aufgaben der wald-,  nat urgefahren- und 
landwirt schaf t l ichen Forschung sowie des diesbezüglichen Erhebungs-,  Versuchs-,  Prüfungs- und 
Kont rol lwesens,  die Erbringung von damit  im Zusammenhang st ehenden Dienst leist ungen sowie die 
Wahrnehmung von Aufgaben der Aus- und Weit erbi ldung im öf fent l ichen Int eresse.  

Für Leist ungen gemäß § 5 Abs 1 und 2 BFWG ist  vom Forschungszent rum ein Ent gelt  zu vereinbaren,  das 
zumindest  die mit  der Vert ragserfül lung verbundenen Kost en deckt .  Für die Inanspruchnahme von Personal 
und Sachmit t eln des Forschungszent rums zur Durchführung von Arbeit en gemäß § 5 Abs 1 und 2 BFWG ist  
vol ler Kost enersat z zwischen den Rechnungskreisen (§ 15 Abs 2 BFWG) zu leist en.  

Der Bund hat  gemäß § 8 Abs 3 BFWG dem Forschungszent rum für die Aufwendungen,  die ihm im 
Zusammenhang mit  der Erfül lung seiner Aufgaben ent st ehen,  eine Basiszuwendung in der Höhe von EUR 
15,5 Mio j ährl ich zu leist en.  

Zusät zl ich zu den oben erwähnt en Zuwendungen kann der Bund nach Maßgabe der im j ährl ichen 
Bundesf inanzgeset z für diese Zwecke vorgesehenen Mit t el,  insbesondere aufgrund der Übert ragung 
weit erer Aufgaben gemäß § 25 Abs 15 BFWG, erhöht e Aufwendungen unt er der Vorausset zung vergüt en,  
dass dies t rot z wirt schaf t l icher,  sparsamer und zweckmäßiger Gebarung des Forschungszent rums und unt er 
Bedacht nahme auf  Rat ionalisierungsmaßnahmen erforderl ich ist .  

Das Forschungszent rum t rat  als Gesamt recht sfolger des Bundes hinsicht l ich des Bundesamt es für Wald und 
Forschungs- und Ausbildungszent rums für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  in al le best ehenden Recht e 
und Pf l icht en mit  1.  Jänner 2005 ein.  

2.  Allgemeine Grundsätze

Der vorl iegende Jahresabschluss des Bundesforschungs- und Ausbildungszent rum für Wald,  Nat urgefahren 
und Landschaf t  wurde unt er Beacht ung der unt ernehmensrecht l ichen Vorschrif t en und der Best immung des 
Bundesgeset zes vom 16.07.2004,  BGBl I 83/ 2004,  mit  dem ein Bundesforschungs- und Ausbildungszent rum 
für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  als Anst alt  öf fent l ichen Recht s erricht et  und das Bundesamt  für 
Wald eingericht et  wird,  aufgest el l t  (BFWG).  

BDO Aust ria GmbH Wirt schaf t sprüfungs-
5 und St euerberat ungsgesel lschaf t
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Anhang
Bundesforschungs-und Ausbildungszent rum für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  zum 31.12.2016

Bei der Aufst el lung des Jahresabschlusses wurden die Grundsät ze ordnungsmäßiger Buchführung und 
Bilanzierung und der Vollst ändigkeit ,  sowie die Generalnorm, ein möglichst  get reues Bild der Vermögens- 
und Ert ragslage zu vermit t eln,  eingehalt en.  Für die Best immung der Wert ansät ze in der Eröf fnungsbilanz 
best and nach § 9 Abs.  4 BFWG keine Bindung an die Anschaf fungs- und Herst el lungskost en.  

Zur Bewert ung der einzelnen Vermögensgegenst ände wurden die Best immungen des 
Unt ernehmensgeset zbuches (UGB) herangezogen.  Der Grundsat z der Einzelbewert ung wurde beacht et  und 
von der Fort führung des Bet riebes wird ausgegangen.  Die Wert ansät ze der t echnischen Einricht ungen und 
Anlagen wurden nach Maßgabe des § 9 Abs.  4 BFWG ent sprechend ihrer Nut zungsmöglichkeit  unt er 
Berücksicht igung des gegenwärt igen St andes der Technik fest gelegt .  

Dem Vorsicht sprinzip wurde dadurch Rechnung get ragen,  dass nur die am St icht ag verwirkl icht en Gewinne 
ausgewiesen wurden.  Al le erkennbaren Risiken und drohenden Verlust e wurden berücksicht igt .  Bei 
Vermögensgegenst änden und Schulden wurde der Grundsat z der Einzelbewert ung angewandt .  Die bisher 
angewandt en Bewert ungsmet hoden wurden - mit  Ausnahme der geändert en Bewert ung der 
Sozialkapit alrückst el lungen sowie der durch das Rechnungslegungsänderungsgeset z 2014 (RÄG 2014) 
bedingt en Umst el lungen - bei der Erst el lung des vorl iegenden Jahresabschlusses beibehalt en.  

Die neuen Best immungen des RÄG 2014 wurden mit  dem Geschäf t sj ahr 2016 angewandt .  Die 
Vorj ahresvergleichsbet räge wurden dabei so geändert ,  als wären die neuen Best immungen schon im 
Vorj ahr angewandt  worden.  Folgende Posit ionen waren davon bet rof fen:

Posit ion Begründung
Einnahmen aus Dienst leist ungen /   
Einnahmen aus Drit t mit t el und  
Einnahmen aus Forschungsförderung

Die geändert e Def init ion der Umsat zerlöse in § 189a UGB führt  zu 
einer Annäherung an den umsat zst euerl ichen Umsat zbegrif f .  Die 
bisher gänzl ich unt er den "Einnahmen aus Drit t mit t el" erfasst en 
Einnahmen aus der Auf t ragsforschung und der Forschungsförderung 
wurden daher im Bericht sj ahr in Anwendung der in den 
Umsat zst euerricht l inien ent worfenen Abgrenzung zum Vorl iegen 
eines Leist ungsaust ausches unt er den "Einnahmen aus Drit t mit t el" 
bei Proj ekt en der Auf t ragsforschung sowie als "Einnahmen aus 
Forschungsförderung" bei Proj ekt en der Forschungsförderung 
erfasst .  Die ent sprechenden Vorj ahresbet räge wurden dabei ebenso 
angepasst .

BDO Aust ria GmbH Wirt schaf t sprüfungs-
6 und St euerberat ungsgesel lschaf t
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Anhang
Bundesforschungs-und Ausbildungszent rum für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  zum 31.12.2016

In diesen Posit ionen kam es auf  Grund der geändert en Gliederung zu folgenden Anpassungen der 
Vorj ahreszahlen:

Werte in TEUR Jahresabschluss zum 31.12.2016 - 
Vorj ahreswert e

Jahresabschluss zum 31.12.2015 - 
of fen gelegt e Wert e

Einnahmen aus Dienst leist ungen 
(Drit t mit t el)

4.094.798,00 5.872.155,00

Einnahmen aus Dienst leist ungen 
(Forschungsförderung)

1.878.286,60 0,00

Anlagevermögen

a) Erworbene Immaterielle Vermögensgegenstände

Ent gelt l ich erworbene immat eriel le Vermögensgegenst ände werden zu Anschaf fungskost en zuzüglich 
Anschaf fungsnebenkost en abzüglich der in Anspruch genommenen Skont i,  vermindert  um die planmäßigen 
Abschreibungen bewert et .  Die planmäßigen Abschreibungen wurden l inear vorgenommen.

Folgende Nut zungsdauer wird den planmäßigen Abschreibungen zugrunde gelegt :  

Nut zungsdauer 
in Jahren

gewerbl iche Schut zrecht e 3
Sof t ware 3 

Wesent l ichen dauerhaf t en Wert minderungen wird durch die Vornahme außerplanmäßiger Abschreibungen 
Rechnung get ragen.  Soll t e in einem spät erem Jahr die Gründe für die außerplanmäßige Abschreibung 
wegfal len,  wird eine Zuschreibung bis zur Höhe der fort geschriebenen Anschaf fungskost en vorgenommen. 

Selbst erst el l t e immat eriel le Vermögensgegenst ände werden nicht  akt iviert .

BDO Aust ria GmbH Wirt schaf t sprüfungs-
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Anhang
Bundesforschungs-und Ausbildungszent rum für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  zum 31.12.2016

b) Sachanlagevermögen

Die Bewert ung der Sachanlagen erfolgt  zu Anschaf fungskost en zuzüglich Anschaf fungsnebenkost en 
abzüglich der in Anspruch genommenen Skont i,  vermindert  um planmäßige Abschreibungen.  Die 
planmäßigen Abschreibungen werden l inear ent sprechend der voraussicht l ichen wirt schaf t l ichen 
Nut zungsdauer vorgenommen. Folgende Nut zungsdauer wird den planmäßigen Abschreibungen zugrunde 
gelegt :

Nut zungsdauer 
in Jahren

Baut en einschließl ich der Invest i t ionen auf  f remdem Grund 4 -33
Technische Anlagen 5 -10
wissenschaf t l iche Laboranlagen 5 
Energieversorgungsanlagen 10 - 25
land- und forst wirt schaf t l iche Maschinen 10
sonst ige Werkzeuge 5
Kraf t fahrzeuge 5 - 10
Zugmaschinen,  sonst ige Mot oren 10
EDV-Anlagen und IT Inf rast rukt ur 3
andere Anlagen,  Bet riebs- und Geschäf t sausst at t ung 4 - 10 
wissenschaf t l iche Lit erat ur und Sammlung 5

Geringwert ige Wirt schaf t sgüt er mit  Einzelanschaf fungskost en unt er EUR 400 (inkl.  Umsat zst euer) werden 
im Jahr der Anschaf fung zur Gänze abgeschrieben.  

Von Zugängen in der erst en Hälf t e des Geschäf t sj ahres wird die vol le Jahresabschreibung,  von j enen in der 
zweit en Hälf t e wird die halbe Jahresabschreibung verrechnet .  

Außerplanmäßige Abschreibungen werden zusät zl ich vorgenommen, wenn voraussicht l ich dauernde 
Wert minderungen,  die über den nut zungsbedingt en Wert everzehr hinausgehen,  eint ret en.  Soll t en in einem 
spät erem Jahr die Gründe für die außerplanmäßige Abschreibung wegfal len,  wird eine Zuschreibung bis zur 
Höhe der fort geschriebenen Anschaf fungskost en vorgenommen. 

c) Finanzanlagen

Bei den Finanzanlagen handelt  es sich um Einlagen bei Kredit inst i t ut en.  Die derart  veranlagt en Mit t el 
dienen zur Bedeckung von künf t igen Personalansprüchen,  die sich bei Ausscheiden der Mit arbeit enden 
ergeben.  Die Termineinlagen werden bis zum Auszahlungsbedarf  laufend verlängert .  Die Zuordnung zum 
Finanzanlagevermögen ist  durch den Umst and begründet ,  dass die reserviert en Mit t el zur längerf rist igen 
Veranlagung vorgesehen sind.  Darüber hinaus ist  eine durch die Gremien beschlossene int erne 
Zweckwidmung gegeben.  

BDO Aust ria GmbH Wirt schaf t sprüfungs-
8 und St euerberat ungsgesel lschaf t



.

Anhang
Bundesforschungs-und Ausbildungszent rum für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  zum 31.12.2016

4.  Umlaufvermögen

a) Vorräte

Die Bewert ung der Vorrät e erfolgt  mit  einem Fest wert  nach den Best immungen des § 209 Abs.  1 UGB. Eine 
Invent ur wurde let zt malig zum 31.12.2013 durchgeführt  und der Vorrat sbest and ent sprechend den 
Ergebnissen der Invent ur angepasst .

Die noch nicht  abrechenbaren Leist ungen werden auf  Basis von Kost enrechnungsauswert ungen zum 
31.12.2016 ermit t elt .  Die Bewert ung erfolgt  einzeln zu Herst el lungs- bzw.  Anschaf fungskost en.  
Angemessene Teile der Mat erialgemeinkost en und Fert igungsgemeinkost en wurden bei der Bewert ung der 
noch nicht  abgerechnet en Leist ungen nicht  berücksicht igt ,  da diese nur in geringfügigem Ausmaß im 
Auf t ragsvolumen Deckung f inden.  

Für voraussicht l ich verlust bringende Proj ekt e werden ent sprechende Wert bericht igungen vorgenommen, 
sol l t en die geschät zt en zukünf t igen Gesamt kost en höher sein als die Kost en aus der Grundplanung.

Zur Erfül lung der geset zl ichen Aufgaben des Forschungszent rums werden auch nat ionale und int ernat ionale 
Fördermit t el eingeworben.  Weit ers erhält  das BFW Auf t räge von Firmen,  Gebiet skörperschaf t en und 
Ländern u.ä.  Bei den Förderungen wird unt erst el l t ,  dass die bei Forschungsproj ekt en event uel l  
erforderl iche Kof inanzierung durch Mit t el des BFW gedeckt  ist .  Der Bet rag dieser Kof inanzierung wird 
daher nicht  bereit s bei Vert ragsabschluss als Wert bericht igung bzw.  Rückst el lung für drohende Verlust e 
aus schwebenden Geschäf t en erfasst ,  sondern während der Proj ekt laufzeit  kont inuierl ich berücksicht igt .

Erhalt ene Anzahlungen und Forschungsbeit räge,  denen noch of fene Leist ungen bzw. noch nicht  
abrechenbare Leist ungen gegenüberst ehen,  werden mit  den korrespondierenden Leist ungen noch nicht  
abgerechnet er Forschungsauf t räge auf  der Akt ivseit e saldiert ,  sofern ausreichende Deckung gegeben ist .

b) Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonst igen Vermögensgegenst ände sind mit  dem Nennbet rag angeset zt .  Im Falle 
erkennbarer Einzelrisiken wird der niedrigere beizulegende Wert  ermit t elt  und angeset zt .

Bei den Forderungen aus Leist ungen wird eine Pauschalwert bericht igung von 2 % vorgenommen.

BDO Aust ria GmbH Wirt schaf t sprüfungs-
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5.  Investitionszuschüsse

Nicht  rückzahlbare Invest i t ionszuschüsse der öf fent l ichen Hand werden analog der Nut zungsdauer der 
bezuschusst en Vermögensgegenst ände aufgelöst .

6.  Rückstellungen

Die Rückst el lung für Abfert igungen wurde in Übereinst immung mit  der AFRAC-St el lungnahme 27 nach 
f inanzmat hemat ischen Grundsät zen nach dem Teilwert verfahren auf  Basis eines Rechnungszinssat zes iHv.  
3,04% ermit t elt .  Es handelt  sich hierbei um einen Durchschnit t szinssat z der let zt en 7 Jahre,  bei dem die 
durchschnit t l iche Rest laufzeit  der Verpf l icht ung zu Grunde gelegt  wurde.  Der Gehalt st rend wurde mit  
2,51% p.a.  angeset zt .  Für die Abfert igungsrückst el lung wurden keine Flukt uat ionsabschläge angeset zt .  Der 
Berechnung wurde das zum St icht ag relevant e Pensionsant ri t t salt er unt er Berücksicht igung der 
Pensionsreform 2004 zu Grunde gelegt .  Als Finanzierungsende der Abfert igungsverpf l icht ung wurde das 
kalkulat orische Pensionsalt er herangezogen.

Im Vorj ahr wurde die Rückst el lung nach f inanzmat hemat ischen Grundsät zen ermit t elt ,  wobei ein 
Rechnungszinssat z von 1,5% angeset zt  wurde.  Gehalt st rends waren in diesem Zinssat z berücksicht igt .  
Flukt uat ionsabschläge wurden im Vorj ahr nicht  berücksicht igt ,  als Pensionsant ri t t salt er wurden 60 Jahre 
bei Frauen sowie 65 Jahren bei Männern unt erst el l t .  

Der durch die Met hodenänderung bedingt e Unt erschiedsbet rag wurde im Jahr der Umst el lung zur Gänze 
erfolgswirksam verbraucht .  Von der Vert ei lungsmöglichkeit  gem. § 906 Abs.  33 UGB wurde nicht  Gebrauch 
gemacht .

Die Rückst el lung für den Abfert igungen ähnliche Verpf l icht ungen werden für Jubiläumsgelder gebildet .  
Diese wurden in Übereinst immung mit  der AFRAC-St el lungnahme 27 nach f inanzmat hemat ischen 
Grundsät zen nach dem Teilwert verfahren auf  Basis eines Rechnungszinssat zes iHv.  3,04% ermit t elt .  Es 
handelt  sich hierbei um einen Durchschnit t szinssat z der let zt en 7 Jahre,  bei dem die durchschnit t l iche 
Rest laufzeit  der Verpf l icht ung zu Grunde gelegt  wurde.  Der Gehalt st rend wurde j e nach Mit arbeit erkreis 
mit  2,51% p.a.  bis 2,52% p.a.  angeset zt .  Der Berechnung wurde das zum St icht ag relevant e 
Pensionsant ri t t salt er unt er Berücksicht igung der Pensionsreform 2004 zu Grunde gelegt .  Für die 
Jubiläumsgeldrückst el lung wurden keine Flukt uat ionsabschläge angeset zt .  Lohnnebenkost en wurden für 
Jubiläumsgelder ent sprechend der geset zl ichen Best immungen angeset zt .

Im Vorj ahr wurde die Rückst el lung nach f inanzmat hemat ischen Grundsät zen ermit t elt ,  wobei ein 
Rechnungszinssat z von 1,5% angeset zt  wurde.  Gehalt st rends waren in diesem Zinssat z berücksicht igt .  
Flukt uat ionsabschläge wurden im Vorj ahr nicht  berücksicht igt ,  als Pensionsant ri t t salt er wurden 60 Jahre 
bei Frauen sowie 65 Jahren bei Männern (Vert ragsbedienst et e) bzw.  61,5 Jahre für weibl iche und 
männliche Beamt e unt erst el l t .  

Der durch die Met hodenänderung bedingt e Unt erschiedsbet rag wurde im Jahr der Umst el lung zur Gänze 
erfolgswirksam verbraucht .  Von der Vert ei lungsmöglichkeit  gem. § 906 Abs.  33 UGB wurde nicht  Gebrauch 
gemacht .
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7.  Verbindlichkeiten

Die Verbindl ichkeit en wurden mit  dem Rückzahlungsbet rag angeset zt .

8.  Währungsumrechnung

Fremdwährungsforderungen und -verbindl ichkeit en sind mit  dem Mit t elkurs zum Zeit punkt  der Ent st ehung 
oder nach dem st rengen Niederst - bzw.  Höchst wert prinzip am Bilanzst icht ag bewert et .

9.  Latente Steuern

Da das BFW keine Gewinne im körperschaf t st euerl ichen Sinn erzielt ,  best ehen keine lat ent en St euern.  
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II Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Die Ent wicklung der einzelnen Post en des Anlagevermögens und die Aufgl iederung der Jahresabschreibung 
nach einzelnen Post en sind im beil iegenden Anlagenspiegel dargest el l t .  

Der Anlagenabnut zungsgrad ist  mit  74,72% (2015:  72,68%)gegenüber dem Vorj ahr leicht  gest iegen.  

Das Grundvermögen der Liegenschaf t en des Versuchsgart en Tulln (EZ 1845,  Grundbuch Tulln) und des 
Lehrforst es Kollerhube (EZ 53 und 54,  Grundbuch Feist ri t z) wurde zu ort süblichen Wert en für Wald bzw.  
landwirt schaf t l ich genut zt e Fläche bewert et .  Der Grundwert  zur Posit ion Grundst ücke und Baut en auf  
f remden Grund bet rägt  EUR 1.111.122,50 (2015:  TEUR 1.111).  

Bei der unt er Finanzanlagen in Höhe von TEUR 900 (2015:  TEUR 900) ausgewiesenen langf rist igen 
Finanzierung handelt  es sich um die f inanziel le Vorsorge für langf rist ige Verpf l icht ungen an Mit arbeit er.  

2.  Vorräte

Die in der Bi lanz ausgewiesenen Vorrät e set zen sich wie folgt  zusammen:

Vorräte 31.12.2016 31.12.2015
EUR EUR

Hilfst of fe 81.237,76 81.237,76
noch nicht  abrechenbare Leist ungen 3.251.909,49 3.894.436,52
abzüglich Anzahlungen auf  noch nicht  abrechenbare Leist ungen -2.786.584,73 -3.728.501,42
geleist et e Anzahlungen 36.479,00 0,00

 583.041,52 247.172,86

Die Hil f sst of fe set zen sich aus Druckwerken der hauseigenen Druckerei sowie aus Arbeit smat erial ien,  
Brenn- und Schmierst of fen und sonst igen Verbrauchsgüt ern zusammen.  Die Bewert ung erfolgt  unt er 
Berücksicht igung der Best immungen des § 209 Abs.  1 UGB. 

Die Posit ion noch nicht  abrechenbare Leist ungen set zt  sich aus vor dem St icht ag noch nicht  abge-
schlossenen Leist ungen mit  einer durchschnit t l ichen Laufzeit  von 2 bis 3 Jahren und einem Gesamt -
auf t ragswert  von EUR 6,6 Mio.  (2015:  EUR 8,5 Mio. ) zusammen.

Von den im Rahmen der Forschungsproj ekt e erbracht en Leist ungen vor dem St icht ag wurde eine Vorsorge 
für drohende Verlust e in der Höhe von EUR 140.537,44 (2015:  TEUR 120) abgezogen.
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Die diesbezüglich erhalt enen Anzahlungen zu den Forschungsproj ekt en in Höhe von EUR -2.786.584,73 
(2015:  TEUR -3.729) wurden of fen von den noch nicht  erbracht en bzw.  noch nicht  abrechenbaren Leis-
t ungen abgeset zt .  Der überst eigende Bet rag von EUR 452.542,99 (2015:  TEUR 900) wurde auf  der 
Passivseit e ausgewiesen.

3.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die sonst igen Forderungen bet ragen zum 31.12.2016 EUR 648.180,04 (2015:  TEUR 50) und beinhalt en 
insbesondere Forderungen gegenüber Fördergebern in Höhe von EUR 593.594,12 (2015:  TEUR 0),  an die 
Mit arbeit er in Höhe von EUR 42.452,57 (2015:  TEUR 38) aus Gehalt svorschüssen sowie EUR 1.607,84 (2015:  
TEUR 3) aus Reisekost envorschüssen.

Die in der Bi lanz ausgewiesenen Forderungen und sonst ige Vermögensgegenst ände weisen folgende 
Zusammenset zung und Frist igkeit en auf :

Gesamt bet rag
davon Rest laufzeit  

bis 1 Jahr
EUR EUR

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leist ungen 296.581,84 296.581,84
Vor j ahr 404.304,12 404.304,12

sonst ige Forderungen und Vermögensgegenst ände 648.180,04 648.180,04
Vor j ahr 49.548,13 49.548,13

Summe Forderungen 944.761,88 944.761,88
Vor j ahr 453.852,25 453.852,25

4.  Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

Die Posit ion in Höhe von EUR 4.363.708,53 (2015:  TEUR 4.694) set zt  sich aus den Kassabest änden zum 
31.12.2016 in Höhe von EUR 4.160,80 (2015:  TEUR 6) und den zum St icht ag 31.12.2016 vorhandenen 
Gut haben bei Kredit inst i t ut en in Höhe von EUR 4.359.547,73 (2015:  TEUR 4.688) zusammen.

5.  Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die akt ive Rechnungsabgrenzung in Höhe von EUR 398.198,49 (2015:  TEUR 397) ent hält  zum 31.12.2016 
bereit s geleist et e Zahlungen,  die Aufwand von Folgej ahren darst el len,  und bet ri f f t  im Wesent l ichen 
Vorauszahlungen für Lizenzzahlungen und Wart ungsvert räge,  für Miet en,  Pensionsaufwand Beamt e,  
Vorauszahlungen für Versicherungsprämien sowie Zeit schrif t en-Abonnement s.
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6.  Eigenkapital

Das Eigenkapit al zum 31.12.2016 bet rägt  EUR 2.372.462,20 (2015:  TEUR 2.289) und set zt  sich wie folgt  
zusammen:

Eigenkapital 31.12.2016
EUR

Anst alt skapit al zum 01.01.2016 981.713,25
Rücklagen 373.000,00
Gewinnvort rag aus dem Vorj ahr 934.609,69
Jahresgewinn 2016 83.139,26

 2.372.462,20

Aus dem Jahresüberschuss des Jahres 2013 wurde eine Rücklage in Höhe von EUR 173.000,00 gebildet .  
Diese zweckgewidmet e Rücklage wurde im Jahr 2014 um EUR 200.000,00 erhöht  und st eht  für künf t igt e 
Ausgaben im Zusammenhang mit  der st rat egischen Ausricht ung des Bundesforschungs- und 
Ausbildungszent rums für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  sowie für al l fäl l ige Mehrkost en im Proj ekt  
FBZ Traunkirchen zur Verfügung.  

Der Leit er des BFW schlägt  vor,  den laufenden Jahresgewinn auf  neue Rechnung vorzut ragen.  

7.  Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen

Der Sonderpost en gl iedert  sich wie folgt :  

St and 01.01.2016 Zuführung Verwendung St and 31.12.2016
EUR EUR EUR EUR

Invest i t ionen in Miet obj et e 34.177,00 0,00 -6.029,50 28.147,50

t echnische Anlagen und 
Maschinen 173.405,40 0,00 -9.126,60 164.278,80

noch nicht  ausgenut zt er 
Zuschuss 849.600,00 200.000,00 0,00 1.049.600,00

1.057.182,40 200.000,00 -15.156,10 1.242.026,30

Unt er dieser Posit ion werden die von der Landesimmobil iengesellschaf t  Kärnt en GmbH sowie von der 
Kommunalkredit  Public Consult ing gewährt en Invest i t ionskost enzuschüsse für eine neue Biomasseanlage 
und gewährt e Zuschüsse seit ens der Burghaupt mannschaf t  und der Kommunalkredit  Aust ria AG für eine 
neue Heizungsanlage ausgewiesen.  Im Jahr 2016 wurde vom Eigent ümer ein Zuschuss für Invest i t ionen 
gewährt .  Diese Invest i t ionen wurden im Bericht sj ahr noch nicht  get ät igt .
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8.  Rückstellungen

Die Rückst el lungen für Abfert igungen ent fal len auf :  

Mit arbeit ergruppe St and 01.01.2016 Verwendung/ Zuführung St and 31.12.2016
EUR EUR EUR

Vert ragsbedienst et e 1.508.897,00 261.664,00 1.770.561,00
Arbeit er 33.125,00 5.632,00 38.757,00

1.542.022,00 267.296,00 1.809.318,00

Die sonst igen Rückst el lungen gl iedern sich wie folgt :  

sonstige Rückstellungen 31.12.2016 31.12.2015
EUR EUR

Jubiläumsrückst el lung 2.215.692,00 1.810.702,00
nicht  konsumiert e Urlaube 897.075,30 883.980,00
Zeit gut haben 628.348,00 619.650,00
Kost en für Kollekt ivvert ragsverhandlungen 62.995,71 64.039,71
Gewährleist ung 32.000,00 29.000,00
Recht s-,  Prüfungs- und Berat ungsaufwand 24.240,00 42.000,00
übrige Rückst el lungen 351.828,97 250.505,33

 4.212.179,98 3.699.877,04

Unt er der Posit ion übrige sonst ige Rückst el lungen sind insbesondere personalbezogene Rückst el lungen 
ent halt en.  
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Die Rückst el lung für Zeit gut haben ent hält  neben den Vorsorgen aus Überst unden auch Vorsorgen für 
Gut haben aus der Gleit zeit regelung der Mit arbeit er des BFW. Get rennt  nach den einzelnen Beschäf -
t igungsgruppen ist  die Zusammenset zung wie folgt :

St and 31.12.2016 St and 31.12.2015
Proj ekt mit arbeit er 27.668,00 25.890,00
Arbeit er 2.641,00 3.626,00
Vert ragsbedienst et e 287.612,00 284.554,00
Beamt e 310.427,00 305.580,00

628.348,00 619.650,00

Die Rückst el lung für noch nicht  konsumiert e Urlaube weist  folgende Zusammenset zung auf :

St and 31.12.2016 St and 31.12.2015
Proj ekt mit arbeit er 40.645,00 43.854,00
Arbeit er 3.751,00 15.702,00
Vert ragsbedienst et e 435.090,30 402.969,00
Beamt e 417.589,00 421.455,00

897.075,30 883.980,00

9.  Verbindlichkeiten

Die in der Bi lanz ausgewiesenen Verbindl ichkeit en weisen folgende Zusammenset zung und Frist igkeit en 
auf :

Gesamt bet rag
davon Rest laufzeit  

bis 1 Jahr
EUR EUR

Verbindlichkeiten

erhalt ene Anzahlungen auf  Best el lungen 452.542,99 452.542,99
Vor j ahr 900.224,80 900.224,80

Verbindl ichkeit en aus Lieferungen und Leist ungen 368.260,20 368.260,20
Vor j ahr 510.386,46 510.386,46

sonst ige Verbindl ichkeit en 563.271,25 563.271,25
Vor j ahr 498.718,42 498.718,42

davon aus St euern 164.645,51 164.645,51

Vor j ahr 162.233,93 162.233,93

davon im Rahmen der sozialen Sicherhei t 250.342,56 250.342,56

Vor j ahr 220.602,94 220.602,94

Summe Verbindl ichkeit en 1.384.074,44 1.384.074,44
Vor j ahr 1.909.329,68 1.909.329,68

Die Rest laufzeit  der erhalt enen Anzahlungen ist  zum gegenwärt igen Zeit punkt  nicht  fest st el lbar,  weil  die 
Endabrechnung von Proj ekt en in der Regel nicht  beeinf lussbar ist .  Daher wurde aus Vorsicht gründen die 
Einordnung "mit  einer Rest laufzeit  bis zu einem Jahr“  get rof fen.

Die sonst igen Verbindl ichkeit en set zen sich vor al lem aus Verpf l icht ungen gegenüber dem Finanzamt  in 
Höhe von EUR 164.645,51 (2015:  TEUR 162),  aus lohnabhängigen Abgaben im Rahmen der sozialen Sicher-
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heit  in Höhe von EUR 250.342,56 (2015:  TEUR 216) und aus noch nicht  bezahlt en Gehält ern sowie Jubilä-
umsgeldern in Höhe von EUR 145.531,03 (2015:  TEUR 108) zusammen.  

Die sonst igen f inanziel len Verpf l icht ungen aus Miet verpf l icht ungen für Gebäudemiet en der St andort e 
Innsbruck,  Wien,  Ort  und Ossiach bet ragen für das folgende Jahr TEUR 908 (2015:  TEUR 935) und für die 
kommenden fünf  Jahre TEUR 6.054 (2015:  TEUR 5.937).

Die sonst igen Verbindl ichkeit en bet ref fen im Wesent l ichen Aufwendungen,  die erst  nach dem Bilanz-
st icht ag zahlungswirksam werden.

10.  passive Rechnungsabgrenzung

Die passive Rechnungsabgrenzung in Höhe von EUR 111.893,00 (2015:  TEUR 73) ent hält  zum 31.12.2016 
bereit s erhalt ene Zahlungen,  die den Folgej ahren anzulast en sind.  
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III.   Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlust rechnung wird nach dem Gesamt kost enverfahren erst el l t .

Aufgrund der t at sächlichen wirt schaf t l ichen Tät igkeit  des Bundesforschungs- und Ausbildungszent rum für 
Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  wurde bei der Gliederung in Zif fer 1 der Gewinn- und 
Verlust rechnung vom Gliederungsschema des § 231 Abs 2 UGB insofern abgewichen,  als keine Um-
sat zerlöse,  sondern die Einnahmen nach den im BFWG vorgeschriebenen Tät igkeit sbereichen gegliedert  
dargest el l t  werden.

Im Bericht sj ahr wurden EUR 12.000,00 (2015:  TEUR 12) für die Prüfungsleist ungen des Abschlussprüfers 
erfasst .

Ergebnis aus dem Drittmittelbereich

Im Jahr 2016 wurde im Drit t mit t elbereich folgendes Ergebnis erzielt :  

2016 2015

EUR EUR

Umsat zerlöse 7.954.862,92 5.514.101,68
Summe Einnahmen 7.954.862,92 5.514.101,68

Best andsveränderung -642.527,03 414.564,42
Betriebsleistung 7.312.335,89 5.928.666,10

Aufwendungen für Sachmit t el -946.930,87 -1.207.091,48
Personalaufwand -6.005.367,28 -4.714.495,30
Abschreibungen -72.958,76 -42.232,20
sonst ige bet riebl iche Aufwendungen -167.561,38 -241.919,55
sonst ige bet riebl iche Ert räge 0,00 577.421,08
Betriebsergebnis 119.517,60 300.348,65

Im Drit t mit t elbereich sind Auf t räge,  vor al lem aus Proj ekt en,  aber auch Tarifarbeit en auf  Auf t rag uam. 
ausgewiesen.  Insbesondere der hoheit l iche Tät igkeit sbereich und Daueraufgaben des BFW fal len nicht  
darunt er.

Für al l fäl l ige Risiken aus der Tät igkeit  im Drit t mit t elbereich wurde eine ent sprechende Vorsorge unt er den 
sonst igen Rückst el lungen gebildet .
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Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen

In der Posit ion Aufwendungen für Abfert igungen in Höhe von EUR 1.156.643,76 (2015:  TEUR 168) sind 
Beit räge an Mit arbeit ervorsorgekassen für Dienst nehmer des Bundesforschungs- und Ausbildungszent rum 
für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  in der Höhe von EUR 74.163,12 (2015:  TEUR 65) ent halt en.

IV.  Sonstige Angaben

1.  Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter

Die Anzahl der Beschäf t igt en (nach Köpfen) bet rug im Jahresdurchschnit t :  

2016 2015
Vert ragsbedienst et e 157,29 161,36
Beamt e 81,75 82,25
Arbeit er 6,75 7,00
Proj ekt mit arbeit erInnen 41,35 27,68
f reie Dienst nehmerInnen 2,00 1,57
Gesamt 289,14 279,86

Nach Vollzeit äquivalent en waren im Jahr 2016 im Jahresdurchschnit t  271,64 (2015:  268) Mit arbeit er 
beschäf t igt .

2.  Angaben über die Mitglieder der Unternehmensorgane

Die Organe des Bundesforschungs- und Ausbildungszent rum für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  set zen 
sich aus der Leit ung und dem Wirt schaf t srat  zusammen.  

Die Leit ung oblag während des gesamt en Geschäf t sj ahres Herrn Dipl. -Ing.  Dr.  Pet er Mayer.
Der Wirt schaf t srat  set zt  sich im Jahr aus folgenden Mit gl iedern zusammen:

DI Dr.  Johannes Schima,  Vorsit zender 
Mag.  Hermine Hackl,  Vizevorsit zende 
Mag.  Barbara Christ andl-Reit hmayer 
Dr.  Wolfgang Mayrhofer
Ing.  Eiko Gat t erbauer
Cornelia Rauch

Den Mit gl iedern der Leit ung und des Wirt schaf t srat es wurden im abgelaufenen Geschäf t sj ahr keine 
Vorschüsse oder Kredit e gewährt .  

3.  Sonstige Angaben gemäß Public Corporate Governance Kodex

Beziehungen des Bundesforschungs- und Ausbildungszent rum für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t  zu:
- Ant ei lseignern:  Beauf t ragung durch das Bundesminist erium für Land- und Forst wirt schaf t ,  Umwelt  und 
Wasserwirt schaf t  gemäß BFW-Geset z sowie mit  diversen nachgelagert en öf fent l ichen Einricht ungen im 
Rahmen der Drit t mit t elgebarung (zB Universit ät en bei Forschungskooperat ion bzw.  zur 
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zum 31.12.2016für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t
Anlagenspiegel

Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Anschaf fungs-/ Herst el lungskost en kumuliert e Abschreibungen Buchwert e
Stand

01.01.2016
Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand

31.12.2016
Stand

01.01.2016
Abschreibungen Zuschreibungen Abgänge Umbuchungen Stand

31.12.2016
Stand

01.01.2016
Stand

31.12.2016

A. Anlagevermögen

I. Immat eriel le Vermögensgegenst ände

1. Sof tware 447.470,15 16.851,00 2.184,00 0,00 462.137,15 419.507,06 24.714,35 0,00 2.184,00 0,00 442.037,41 27.963,09 20.099,74

II. Sachanlagen

1. Bauten auf f remdem Grund 2.184.927,10 0,00 3.011,28 0,00 2.181.915,82 634.264,84 61.852,85 0,00 3.011,28 0,00 693.106,41 1.550.662,26 1.488.809,41

2. t echnische Anlagen 7.393.063,19 429.629,63 322.937,98 265.926,52 7.765.681,36 5.992.698,47 394.367,51 0,00 322.661,76 265.926,52 6.330.330,74 1.400.364,72 1.435.350,62

3. Sammlungen und Kunst gegenstände 3.439,72 0,00 0,00 0,00 3.439,72 3.439,49 0,00 0,00 0,00 0,00 3.439,49 0,23 0,23

4. Bet riebs- und Geschäf t sausstat t ung 4.163.430,04 314.365,31 106.056,75 -264.615,11 4.107.123,49 3.265.218,02 237.576,68 0,00 106.056,75 -265.926,52 3.130.811,43 898.212,02 976.312,06

5. geleist ete Anzahlungen und Anlagen in Bau 1.311,41 21.671,44 0,00 -1.311,41 21.671,44 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.311,41 21.671,44

13.746.171,46 765.666,38 432.006,01 0,00 14.079.831,83 9.895.620,82 693.797,04 0,00 431.729,79 0,00 10.157.688,07 3.850.550,64 3.922.143,76

III. Finanzanlagen

1. sonst ige Ausleihungen 900.000,00 0,00 0,00 0,00 900.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 900.000,00 900.000,00

SUMME ANLAGENSPIEGEL 15.093.641,61 782.517,38 434.190,01 0,00 15.441.968,98 10.315.127,88 718.511,39 0,00 433.913,79 0,00 10.599.725,48 4.778.513,73 4.842.243,50
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zum 31.12.2016
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum Bilanz
für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

EUR
31.12.2016

EUR
31.12.2015Aktiva

A. Anlagevermögen

I. Immat eriel le Vermögensgegenst ände

1. Sof t ware

120 Sof tware 20.099,74 27.963,09

II. Sachanlagen

1. Baut en auf  f remdem Grund

340 Grundst ückseinr ichungen 2.373,00 2.508,60
400 Grundst ücke 1.265.590,30 1.272.791,49
410 Bauten auf f remden Grund 25.036,64 31.071,89
420 Invest i t ionen in Miet obj ekt e 191.299,46 220.822,25
610 Adapt ierungen in Gebäuden 4.510,01 23.468,03

1.488.809,41 1.550.662,26

2. t echnische Anlagen

510 Technische Anlagen 95.526,53 64.197,01
511 Heizungs- u.  Energieanlagen, elekt r ische Anlagen 288.802,06 301.435,74
512 Lüft ungs-Kühlanlagen 67.916,36 50.026,16
513 Wissenschaf t l iche Anlagen 281.373,10 281.084,80
520 Land- u.  Forstwir t schaf t l .  Maschinen u.  Werkzeuge 53.482,81 56.261,56
630 Fahrzeuge und Zugmaschinen 648.249,76 647.359,45

1.435.350,62 1.400.364,72

3. Sammlungen und Kunst gegenst ände

601 Bi lder und Ant iquit ät en 0,23 0,23

4. Bet riebs- und Geschäf t sausst at t ung

602 Laboreinricht ung 133.165,07 154.323,93
603 Kücheneinricht ung 37.086,15 22.550,99
604 Büroeinr ichtung 379.335,69 401.891,17
605 Ausrüstungsgegenstände 1.005,32 1.834,53
620 Büromaschinen, EDV-Anlagen 331.241,61 253.629,63
629 Sonst ige Anlagen 94.478,22 63.981,77

976.312,06 898.212,02

5. geleist et e Anzahlungen und Anlagen in Bau

700 Anzahlungen auf  Anlagen 20.672,18 0,00
710 Anlagen in Bau 999,26 1.311,41

21.671,44 1.311,41

3.922.143,76 3.850.550,64

III. Finanzanlagen

1. sonst ige Ausleihungen

930 Vorsorge für langf rist ige Verbindl ichkeiten 900.000,00 900.000,00

4.842.243,50 4.778.513,73
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zum 31.12.2016
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum Bilanz
für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

EUR
31.12.2016

EUR
31.12.2015Aktiva

B. Umlaufvermögen

I. Vorrät e

1. Hil fsst of fe

1300 Vorrät e Kopierpapier & Büromater ial 7.827,44 7.827,44
1310 Vorrät e Arbeit smater ial ,  Ersat zt eile 11.295,88 11.295,88
1320 Vorrät e Reinigungsmat erial ien, Chemikal ien 4.564,38 4.564,38
1330 Vorrät e sonst ige Verbrauchsgüter 23.342,72 23.342,72
1340 Vorrät e Lebensmit t el 7.972,69 7.972,69
1350 Vorrät e Druckwerke 26.234,65 26.234,65

81.237,76 81.237,76

2. noch nicht  abrechenbare Leist ungen

1720 Abgerechnet e Leistungen aus EU- 3.392.446,93 4.014.531,75
3110 Rückstel lung für  drohende Verlust e -140.537,44 -120.095,23

3.251.909,49 3.894.436,52

abzügl ich erhalt ene Anzahlungen

1850 Anzahlungen auf  noch nicht  abrechenbare -2.786.584,73 -3.728.501,42

465.324,76 165.935,10

3. geleist et e Anzahlungen

2290 geleist ete Anzahlungen 36.479,00 0,00

583.041,52 247.172,86

II. Forderungen und sonst ige Vermögensgegenst ände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leist ungen

2000 Lieferforderungen Inland 210.249,80 337.369,29
2011 Nacht rägl iche Liefer forderungen Inland 73.876,11 29.609,55
2090 Pauschale Wert ber icht igung Forderungen Inland -5.760,25 -8.145,20
2100 Lieferforderungen EU-Ausland 18.036,18 45.281,58
2200 Lieferforderungen Ausland 180,00 188,90

296.581,84 404.304,12
davon mit  einer  Rest lauf zei t  von mehr  al s einem Jahr 0,00 0,00

2. sonst ige Forderungen und Vermögensgegenst ände

2003 Forderungen an Fördergeber 593.594,12 0,00
2300 Sonst ige Forderungen 8.818,83 7.901,50
2500 Gehalt svorschüsse 42.452,57 37.524,31
3610 Verrechnung VISA 2,78 2,78
3630 Verrechnung Mit t agst isch 1.703,90 672,70
3731 Verr .  Reisekosten VB 1.607,84 3.446,84

648.180,04 49.548,13
davon mit  einer  Rest lauf zei t  von mehr  al s einem Jahr 0,00 0,00

944.761,88 453.852,25

23

BDO Aust r ia GmbH Wirt schaf t sprüfungs-
und St euerberat ungsgesellschaf t



.

zum 31.12.2016
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum Bilanz
für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

EUR
31.12.2016

EUR
31.12.2015Aktiva

III. Kassenbest and,  Gut haben bei Kredit inst i t ut en

2701 Kassa Wien 2.286,29 2.048,34
2702 Kassa Ort 933,77 1.902,40
2703 Kassa Ossiach 1.183,86 1.525,88
2704 Kassa Innsbruck 12,50 421,35
2707 Kassa Ort  Umsatzsteuer 348,99 0,00
2709 Handkassen 0,00 150,00
2710 Kassa-Bank-Verrechnung -604,61 -450,31
2800 PSK Giro 96050844 2.915.942,38 3.461.991,43
2801 PSK EU 96050851 1.129.011,58 1.002.929,92
2802 PSK Termineinlage -900.000,00 -900.000,00
2813 RLB NÖW - 849.281 236,10 804.382,29
2816 PSK ProFit  Business Anlagenkonto 516-015-640 303.617,86 303.187,74
2817 Verrechnungskont o Fest geld Schöl lerbank 0,00 32,55
2818 PSK 96051623 - FWF Cech-B25/ Resipath 3.985,10 825,39
2819 PSK 510113365 - DOBES FWF P27688-BB16 Pot ent i l la 6.723,98 14.699,23
2820 PSK 510121791 - FWF TRP 122-B16 Schüler 30,73 0,00
2821 RLB Topzinskonto 900.000,00 0,00

4.363.708,53 4.693.646,21

5.891.511,93 5.394.671,32

C. Rechnungsabgrenzungsposten

2900 Akt ive Rechnungsabgrenzung 398.198,49 397.463,01

Summe Aktiva 11.131.953,92 10.570.648,06
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zum 31.12.2016
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum Bilanz
für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

EUR
31.12.2016

EUR
31.12.2015Passiva

A. Eigenkapital

I. Anst alt skapit al

9000 Eröffnungskapit al 981.713,25 981.713,25

II. Rücklagen

9350 Rücklagen 373.000,00 373.000,00

III. Bi lanzgewinn

7998 Gewinn-/ Verlust vort rag 934.609,69 781.705,16
9393 Jahresgewinn 83.139,26 152.904,53

1.017.748,95 934.609,69

2.372.462,20 2.289.322,94

B. Investit ionszuschüsse

9300 Invest i t ionskost enzuschuss 1.242.026,30 1.057.182,40

C. Rückstellungen

1. Rückst el lungen für Abfert igungen

3000 Abfert igungsrückst el lung 1.809.318,00 1.542.022,00

2. sonst ige Rückst el lungen

3100 Sonst ige Rückst el lungen 351.828,97 250.505,33
3150 Ur laubsrückst el lung 897.075,30 883.980,00
3160 Jubi läumsrückst el lung 2.215.692,00 1.810.702,00
3170 Rückstel lung für  Zei tguthaben 628.348,00 619.650,00
3175 Gewähr leist ungsrückstel lung 32.000,00 29.000,00
3190 RSt  f .  Recht s- u.  Beratungsaufwand 24.240,00 42.000,00
3192 RSt  f .  Kol lekt ivvert ragsverhandlungen 62.995,71 64.039,71

4.212.179,98 3.699.877,04

6.021.497,98 5.241.899,04

D. Verbindlichkeiten

1. erhalt ene Anzahlungen auf  Best el lungen

3290 Erhalt ene Anzahlungen Proj ekt e 452.542,99 900.224,80
davon mit  einer  Rest lauf zei t  von bis zu einem Jahr

3290 Erhal t ene Anzahlungen Proj ekt e 452.542,99 900.224,80

2. Verbindl ichkeit en aus Lieferungen und Leist ungen

3300 Lieferantenverbindl ichkeit en Inland 297.624,69 359.352,17
3301 Nacht rägl iche Lieferverbindl ichtkeit en Inland 48.488,70 54.313,86
3310 Lieferverbindl ichkeit en EU-Ausland 16.259,02 115,90
3320 Lieferverbindlkt .  Ausland (Rest ) 5.887,79 96.604,53

368.260,20 510.386,46
davon mit  einer  Rest lauf zei t  von bis zu einem Jahr

3300 Lief erant enverbindl ichkei t en Inland 297.624,69 359.352,17
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zum 31.12.2016
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum Bilanz
für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

EUR
31.12.2016

EUR
31.12.2015Passiva

3301 Nacht rägl iche Lief erverbindl icht kei t en Inland 48.488,70 54.313,86

3310 Lief erverbindl ichkei t en EU-Ausland 16.259,02 115,90

3320 Lief erverbindl kt .  Ausland (Rest ) 5.887,79 96.604,53

368.260,20 510.386,46

3. sonst ige Verbindl ichkeit en

3514 übernommene Ust  §19 Abs 1 RC -21,37 0,00
3543 Finanzamt -Zahl last  2013 -9,14 -9,14
3544 Finanzamt -Zahl last  2014 0,45 0,45
3545 Finanzamt  Zahl last  2015 57,42 29.727,43
3546 Finanzamt  Zahl last  2016 39.060,71 0,00
3550 Verrechnung L 94.446,94 104.247,38
3551 Verrechnung DB 27.263,61 24.952,41
3554 Verrechnung Gewerkschaf t sbeit räge 101,57 101,57
3560 Verrechnung  Gebietskrankenkasse 235.266,63 215.519,51
3562 Verrechnung Bauarbeit erur laubskasse 15.075,93 5.083,43
3570 Verrechnung Stadt kasse 1.044,09 998,80
3600 Sonst ige Verbindl ichkeit en 63.078,04 54.446,48
3601 Verrechnung Kurtaxe Ort 1.044,76 1.096,16
3603 Verrechnung Kurtaxe Kurst eilnehmer Ossiach 1.542,10 135,65
3605 St empelgebühren 2.802,80 2.316,60
3700 Verr .  Löhne und Gehälter 45.733,50 27.931,55
3701 Verr .  Besoldung Beamt e durch Bund 36.719,49 30.829,35
3702 Verr .  Exekut ion Dienst nehmer 69,83 69,83
3703 Verrechnung BPK -6,11 1.270,96

563.271,25 498.718,42
davon aus St euern

3514 übernommene Ust  §19 Abs 1 RC -21,37 0,00

3543 Finanzamt -Zahl l ast  2013 -9,14 -9,14

3544 Finanzamt -Zahl l ast  2014 0,45 0,45

3545 Finanzamt  Zahl l ast  2015 57,42 29.727,43

3546 Finanzamt  Zahl l ast  2016 39.060,71 0,00

3550 Ver rechnung L 94.446,94 104.247,38

3551 Ver rechnung DB 27.263,61 24.952,41

3570 Ver rechnung St adt kasse 1.044,09 998,80

3605 St empelgebühren 2.802,80 2.316,60

164.645,51 162.233,93

davon im Rahmen der  sozialen Sicherhei t

3560 Ver rechnung  Gebiet skrankenkasse 235.266,63 215.519,51

3562 Ver rechnung Bauarbei t erur laubskasse 15.075,93 5.083,43

250.342,56 220.602,94

davon mit  einer  Rest lauf zei t  von bis zu einem Jahr

3514 übernommene Ust  §19 Abs 1 RC -21,37 0,00

3543 Finanzamt -Zahl l ast  2013 -9,14 -9,14

3544 Finanzamt -Zahl l ast  2014 0,45 0,45

3545 Finanzamt  Zahl l ast  2015 57,42 29.727,43

3546 Finanzamt  Zahl l ast  2016 39.060,71 0,00

3550 Ver rechnung L 94.446,94 104.247,38

3551 Ver rechnung DB 27.263,61 24.952,41

3554 Ver rechnung Gewerkschaf t sbei t räge 101,57 101,57

3560 Ver rechnung  Gebiet skrankenkasse 235.266,63 215.519,51

3562 Ver rechnung Bauarbei t erur laubskasse 15.075,93 5.083,43

3570 Ver rechnung St adt kasse 1.044,09 998,80

3600 Sonst ige Verbindl ichkei t en 63.078,04 54.446,48
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zum 31.12.2016
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum Bilanz
für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

EUR
31.12.2016

EUR
31.12.2015Passiva

3601 Ver rechnung Kurt axe Ort 1.044,76 1.096,16

3603 Ver rechnung Kurt axe Kurst ei lnehmer  Ossiach 1.542,10 135,65

3605 St empelgebühren 2.802,80 2.316,60

3700 Ver r.  Löhne und Gehäl t er 45.733,50 27.931,55

3701 Ver r.  Besoldung Beamt e durch Bund 36.719,49 30.829,35

3702 Ver r.  Exekut ion Dienst nehmer 69,83 69,83

3703 Ver rechnung BPK -6,11 1.270,96

563.271,25 498.718,42

1.384.074,44 1.909.329,68

davon mit  einer  Rest lauf zei t  von bis zu einem Jahr

3290 Erhal t ene Anzahlungen Proj ekt e 452.542,99 900.224,80

3300 Lief erant enverbindl ichkei t en Inland 297.624,69 359.352,17

3301 Nacht rägl iche Lief erverbindl icht kei t en Inland 48.488,70 54.313,86

3310 Lief erverbindl ichkei t en EU-Ausland 16.259,02 115,90

3320 Lief erverbindl kt .  Ausland (Rest ) 5.887,79 96.604,53

3514 übernommene Ust  §19 Abs 1 RC -21,37 0,00

3543 Finanzamt -Zahl l ast  2013 -9,14 -9,14

3544 Finanzamt -Zahl l ast  2014 0,45 0,45

3545 Finanzamt  Zahl l ast  2015 57,42 29.727,43

3546 Finanzamt  Zahl l ast  2016 39.060,71 0,00

3550 Ver rechnung L 94.446,94 104.247,38

3551 Ver rechnung DB 27.263,61 24.952,41

3554 Ver rechnung Gewerkschaf t sbei t räge 101,57 101,57

3560 Ver rechnung  Gebiet skrankenkasse 235.266,63 215.519,51

3562 Ver rechnung Bauarbei t erur laubskasse 15.075,93 5.083,43

3570 Ver rechnung St adt kasse 1.044,09 998,80

3600 Sonst ige Verbindl ichkei t en 63.078,04 54.446,48

3601 Ver rechnung Kurt axe Ort 1.044,76 1.096,16

3603 Ver rechnung Kurt axe Kurst ei lnehmer  Ossiach 1.542,10 135,65

3605 St empelgebühren 2.802,80 2.316,60

3700 Ver r.  Löhne und Gehäl t er 45.733,50 27.931,55

3701 Ver r.  Besoldung Beamt e durch Bund 36.719,49 30.829,35

3702 Ver r.  Exekut ion Dienst nehmer 69,83 69,83

3703 Ver rechnung BPK -6,11 1.270,96

1.384.074,44 1.909.329,68

E. Rechnungsabgrenzungsposten

3900 Passive Rechnungsabgrenzung 111.893,00 72.914,00

Summe Passiva 11.131.953,92 10.570.648,06
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01.01.2016 bis 31.12.2016für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

Gewinn- und Verlustrechnung
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum

EUR
2016

EUR
2015

1. Basisf inanzierung des Bundes

4002 Einnahmen Basisf inanzierung 15.500.000,00 15.500.000,00

2. Einnahmen aus Dienst leist ungen

a) hoheit l iche Einnahmen

4001 Er löse aus hoheit l ichen Tät igkei ten 148.124,25 208.365,57

b) Einnahmen aus Dri t t mit t el

4000 Einnahmen a.  Dienst leistungen 2.576.093,22 3.921.730,37
4006 Saat gut - und Pf lanzenverkauf 102.865,88 94.970,01
4007 Anzahlungen aus Proj ekt en_Auf t rag 422.696,02 0,00
4010 Umsat zer löse 10 % 57.162,69 0,00
4013 Umsat zer löse 13 % 75.025,32 0,00
4020 Umsat zer löse 20 % 87.687,93 0,00
4100 Holzverkauf 38.852,03 75.597,37
4101 Verpachtung (10)% 3.720,16 2.500,54

3.364.103,25 4.094.798,29

c) Einnahmen aus Forschungsförderung

4005 Anzahlungen aus Proj ekt en BI-Buchungen 966.902,48 -358.053,39
4840 Forschungsförderung 3.453.481,74 2.236.339,99

4.420.384,22 1.878.286,60

7.932.611,72 6.181.450,46

3. Veränderung des Best ands an unfert igen Erzeugnissen

4502 Best andsveränderung Forschungsproj ekt e -642.527,03 414.564,42

4. andere akt iviert e Eigenleist ungen

4580 Im Anlagevermögen berücksicht igt e Eigenleist ungen 9.909,24 1.167,60

5. sonst ige bet riebl iche Ert räge

a) Ert räge aus dem Abgang vom Anlagevermögen

4620 Er löse Anlagenverkauf  0% (Gewinn) 15.808,99 22.880,99
7822 Buchwert  verkauft er Anlagen (Gewinn) 0,00 -4.000,00

15.808,99 18.880,99

b) Ert räge aus der Auf lösung von Rückst el lungen

4700 Ert räge a d Auf lösung von Rückst el lungen 7.980,00 23.672,50

c) übrige

4800 Sonst ige Ert räge st euerf rei 669.316,09 147.620,00
4810 Sonst ige Ert räge 10% 0,03 0,00
4820 Sonst ige Ert räge 20% 218,68 71.088,67
4830 Ert räge Auf l  Investkostenzuschuss 15.156,10 15.156,10
4870 Sonst ige Ert räge Sachbezüge nicht  st euerbar 6.348,03 5.395,56

691.038,93 239.260,33

714.827,92 281.813,82
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01.01.2016 bis 31.12.2016für Wald,  Nat urgefahren und Landschaf t

Gewinn- und Verlustrechnung
Bundesforschungs-und Ausbi ldungszent rum

EUR
2016

EUR
2015

6. Aufwendungen für Mat erial  und sonst ige bezogene
Herst el lungsleist ungen

a) Mat erialaufwand

Mat erial

5010 Einkauf Lebensmit tel  Get ränke -95.564,20 -120.924,09
5011 Einkauf Verbrauchsmat erial  Küche -5.516,37 -7.695,27
5300 Saat gut ,  Pf lanzen,  Düngemit t el -7.952,58 -10.888,57
5710 Proj ekt bezogene Ausgaben (Umlaufvermögen) 0,00 -6.960,71
5810 Vorleistungen/ Mat erial  f  Seminare Workshops -117.268,36 -141.321,88
5820 Kosten für Druck und Pr int -22.462,01 -6.451,80
5821 Mat erial / Vor leist ungen Tischlerei -9.438,46 -3.140,37
5822 Mat erial  f .  Fremdleistungen Tischlerei -4.135,80 0,00

-262.337,78 -297.382,69

Hi l fsst of fe

5100 Verbrauchsmat erial  Labor -123.310,38 -129.460,68
5400 Hi l fsst of fe -146,42 -543,43

-123.456,80 -130.004,11

Bet riebsst of fe

5110 Chemikal ien -25.993,31 -12.958,33
5112 Labor-Gase -20.124,10 -21.819,12
5210 Einkauf Lebensmit tel  Get ränke m. VSt -15.761,94 0,00
5211 Einkauf Verbrauchsmat erial  Küche m. VSt -102,16 0,00
5500 Bet riebsst of fe,  Schmier-,  Treibst of fe Maschinen -16.587,65 -24.722,56

-78.569,16 -59.500,01

Werkzeuge und Erzeugungshi l fsmit tel

5600 Werkzeuge, Verbrauchsmat erial -62.645,19 -73.269,56

Skont i ,  Boni und Rabat te

5880 Skontoert räge Wareneinkauf 1.796,62 2.302,81

-525.212,31 -557.853,56

b) Aufwendungen für bezogene Leist ungen

5700 Training von Fremden -33.288,98 -97.741,45
5800 Bezogene Leist ungen,  Honorare,  WV -642.622,45 -1.017.905,11
5811 Vort ragende u.ä.  § 109 EStg -178.991,57 -164.114,49
5812 Vorleistungen/ Mat erial  f  Seminare Workshops m.  VSt -226,65 0,00

-855.129,65 -1.279.761,05

-1.380.341,96 -1.837.614,61

7. Personalaufwand

a) Löhne

6000 Löhne  KV -150.278,64 -159.755,38
6010 Sonderzahlungen Löhne  KV -30.270,31 -29.955,93
6031 Fahrtkostenzuschuss  KV -1.559,20 -1.755,40
6070 Prämien Arbeit er -3.250,00 -3.660,00
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6095 Veränderung Ur laubsrückst el lung Löhne 11.951,00 -1.730,00
6421 VÄ Rückst el lung Zeit gut haben ARBEITER 985,00 -2.031,00

-172.422,15 -198.887,71

b) Gehält er Beamt e

6100 Gehälter  Beamte -5.089.382,52 -4.952.508,05
6110 Zulagen Beamte -31.222,92 -31.146,56
6120 Nebengebühren Beamte -28.625,83 -27.437,78
6140 Überst unden Beamt e -76.875,83 -80.444,82
6170 Prämien Beamte -64.544,27 -59.356,50
6175 Veränderung Jub.  RSt  Beamte -164.919,00 75.913,00
6180 Jubi läumsgelder Beamt e -75.563,78 -113.015,16
6190 Veränderung Ur laubsrückst el lung Beamt e 3.866,00 20.190,00
6422 VÄ RST Zeitguthaben Beamt e -4.847,00 -6.242,00

-5.532.115,15 -5.174.047,87

c) Gehält er

6096 Rückstel lung Gehalt skost en -217.653,00 0,00
6200 Gehälter  VB -6.477.694,28 -5.920.766,93
6210 Sonderzahlungen Gehält er VB -1.062.215,74 -986.115,03
6220 Ur laubsersatzleist ung Gehälter  VB -39.166,72 -2.935,45
6230 Zulagen Gehält er VB -29.804,00 -63.458,48
6231 Fahrtkostenzuschuss VB -32.785,82 -33.241,14
6240 Prämien Gehält er VB -136.297,08 -128.397,06
6250 Überst unden VB -97.988,54 -100.765,19
6260 Sachbezüge Gehält er VB -6.348,03 -5.395,56
6270 Jubi läumsgelder Gehälter  VB -34.053,60 -53.751,28
6275 Veränderung Jubi läumsrückst el lung VB -240.071,00 -111.074,00
6290 Veränderung Ur laubsrückst el lung Gehälter  VB -24.447,00 -11.017,00
6291 Alt erst eilzeit  VB 77.651,67 1.796,48
6298 Förderungen VB 29.747,20 9.400,00
6390 Honorare freie Dienst nehmer -41.983,50 -47.671,50
6420 Veränderung RST für Zeit gut haben VBs -4.836,00 -24.912,00

-8.337.945,44 -7.478.304,14

d) soziale Aufwendungen

6401 Abfert igung Angest el l t e 0,00 -50.542,60
6403 Beit räge zu MVK (Angestel l t e) -74.163,12 -64.695,13
6408 Zuweisung Abfert igungsrückst el lung -267.296,00 -52.611,00
6411 Pensionszuschuss - Beamte (BPA) -1.039.301,93 -1.011.950,37
6413 Pensionskasse (BPK) Beamt e -36.031,18 -34.675,30
6418 Zukunf t ssicherung VB -14.125,00 -13.825,00
6419 Pensionskasse (BPK) VBs -67.185,65 -63.538,66
6500 Geset zl icher Sozialaufwand -1.745.046,74 -1.564.275,39
6520 Geset zl icher Sozialaufwand Beamte -182.209,67 -177.369,32
6600 Dienst geberbeit rag -353.080,84 -329.241,55
6610 Zuschlag zum Dienst geberbeit rag 0,00 -77,51
6611 Dienst geberbeit rag FB-Fonds Beamt e -170.639,36 -187.689,57
6620 Kommunalst euer -1.012,48 -1.188,84
6630 Dienst geberabgabe VB -12.578,00 -11.814,00
6700 Freiwi l l iger Sozialaufwand -119.948,51 -101.300,97
6710 Arbeit skleidung -32.249,44 -28.842,26
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6720 Personalsuchkosten -606,98 -944,93

-4.115.474,90 -3.694.582,40

aa) Aufwendungen für Abfert igungen

6401 Abfert igung Angest el l t e 0,00 -50.542,60
6403 Beit räge zu MVK (Angestel l t e) -74.163,12 -64.695,13
6408 Zuweisung Abfert igungsrückst el lung -267.296,00 -52.611,00

-341.459,12 -167.848,73

bb) Aufwendungen für gesetzl ich vorgeschr iebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt  abhängige Abgaben und
Pfl icht bei t räge

6500 Geset zl icher Sozialaufwand -1.745.046,74 -1.564.275,39
6520 Geset zl icher Sozialaufwand Beamte -182.209,67 -177.369,32
6600 Dienst geberbeit rag -353.080,84 -329.241,55
6610 Zuschlag zum Dienst geberbeit rag 0,00 -77,51
6611 Dienst geberbeit rag FB-Fonds Beamt e -170.639,36 -187.689,57
6620 Kommunalst euer -1.012,48 -1.188,84
6630 Dienst geberabgabe VB -12.578,00 -11.814,00

-2.464.567,09 -2.271.656,18

davon Auf wendungen f ür Al t ersversorgung

6411 Pensionszuschuss - Beamt e (BPA) -1.039.301,93 -1.011.950,37

6413 Pensionskasse (BPK) Beamt e -36.031,18 -34.675,30

6418 Zukunf t ssicherung VB -14.125,00 -13.825,00

6419 Pensionskasse (BPK) VBs -67.185,65 -63.538,66

-1.156.643,76 -1.123.989,33

-18.157.957,64 -16.545.822,12

8. Abschreibungen

a) auf  immat eriel le Gegenst ände des Anlagevermögens

7010 Abschreibungen -633.724,06 -678.813,09
7070 Ger ingwert ige Wir t schaf t sgüter div -65.519,93 -43.091,96
7071 Ger ingwert ige Wir t schaf t sgüter EDV -19.267,40 -18.100,54

-718.511,39 -740.005,59

9. sonst ige bet riebl iche Aufwendungen

a) übrige

Gebühren und Beit räge

7781 Sonst ige Gebühren u.  Beit räge -7.131,53 -14.776,80
7782 Grundst ücksabgaben - -23.225,75 -18.366,00
7783 Ent sorgung,  Sondermül l -11.994,18 -15.137,22

-42.351,46 -48.280,02

Mit gl iedsbeit räge

7780 Mit gl iedsbeit räge -9.177,67 -9.956,54

Instandhaltung

7200 Gerät e Inst andhalt ung - Wart ung -47.955,73 -55.942,30
7201 Gerät e Reparat uren -54.590,05 -43.514,32
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7202 Gerät e Inst andhalt ung/ Wart ung EDV -14.737,34 -17.788,24
7204 Infrast rukturmaßnahmen (SIP) -17.129,24 -18.459,95
7205 Instandhaltung Gebäude u.  Inf rast rukt ur -132.070,78 -230.662,73
7206 Umbauten Gebäude -254.500,06 -4.369,56
7210 Reinigung -36.110,40 -43.767,44
7211 Reinigung m.  VSt -1.629,83 0,00

-558.723,43 -414.504,54

Bet riebskosten

7220 Energie - St rom -108.762,66 -133.011,50
7221 Energie - Gas -55.160,35 -55.321,33
7222 Energie Brennst of fe -77.565,25 -68.966,92

-241.488,26 -257.299,75

Versicherungen

7700 Versicherungen -42.981,45 -44.449,82
7701 KFZ-Versicherungen u.  Versicherungssteuer -39.727,93 -32.782,91
7703 sonst ige Versicherungen -820,67 -1.064,01

-83.530,05 -78.296,74

Reise- und Fahrtaufwand

7330 Reisekosten VB -167.355,82 -97.855,56
7331 ÖBB Business Card -11.637,01 -12.306,48
7332 Flüge -52.558,63 -62.435,88
7350 Fahrtspesen -6.830,88 -10.716,93
7360 Diäten VB -115.347,11 -81.831,87
7361 Reisekosten u.  Diät en Beamte -109.122,58 -102.887,32
7370 Kilometergelder VB -17.718,22 -15.496,37

-480.570,25 -383.530,41

KFZ-Aufwand

7250 KFZ Treibstof f ,  Schmiermit t el ,  sonst .  HM -59.377,22 -66.916,01
7251 KFZ-Reparaturen -15.873,03 -14.333,18
7252 KFZ  Inst andhalt ung -23.453,66 -19.923,79
7253 KFZ sonst .  Aufwand -14.367,45 -7.470,42
7300 Transportkosten -2.983,90 -8.333,87

-116.055,26 -116.977,27

Post  und Telekommunikat ion

7380 Telefon -23.228,83 -25.863,54
7381 Mobi l t elefonie -17.678,75 -17.709,82
7385 Dat enleit ungen -37.660,75 -35.436,33
7390 Port o -23.542,56 -22.107,65

-102.110,89 -101.117,34

Miet aufwand

7400 Miet e und Pacht -866.739,10 -926.748,44
7430 Miet en/ Leasing KFZ -16.939,83 -11.638,23
7431 Miet en Geräte -86.222,43 -119.986,88
7440 sonst .  Aufwand Kopierer/ BGA -2.747,85 0,00

-972.649,21 -1.058.373,55
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Lizenzgebühren

7450 Lizenzen -101.555,38 -77.235,55
7451 Lizenzen Neu und Sonder-Updat es -2.626,23 -2.673,08

-104.181,61 -79.908,63

Aus- und Weit erbildung

7770 Fort bi ldung -43.387,05 -31.319,18
7771 Klausuren u.  Tagungen -16.385,78 -17.278,00

-59.772,83 -48.597,18

Büro- und Verwaltungsaufwand

7600 Büromater ial -11.117,32 -16.834,51
7601 Papier -7.707,90 -10.113,20
7602 Toner -4.636,94 -3.766,36
7603 sonst .  IKT-Aufwand -10.830,88 -4.863,51
7620 Fachl it eratur  - Bibl iothek -100.788,81 -103.284,80
7621 Fachl it eratur  sonst ige -6.286,35 -13.702,68
7760 Buchhalt ungs- und STB-Aufwand -112.102,73 -106.852,94

-253.470,93 -259.418,00

Spesen des Geldverkehrs

7790 Bankspesen -4.567,22 -5.018,16
7792 Provisionen Kredit - u.  Bankomatkarte -2.109,97 -2.530,52
7860 Kursdif ferenzen 59,48 -134,37

-6.617,71 -7.683,05

Aufwand für Werbung

7650 Werbung -42.274,61 -70.466,84
7660 Bewir tungsspesen -612,50 -437,60
7663 Bewir tungsspesen nicht  abzugsfähig -12.469,75 -12.184,19

-55.356,86 -83.088,63

bet r iebl iche Spenden

7690 Spenden -500,00 0,00

Recht s- und Beratungsaufwand

7750 Recht s- und Beratungskost en -29.813,60 -59.104,49
7753 sonst ige Honorare,  Beratungskost en -39.681,38 -45.585,65
7765 Mahnspesen, Ger ichtskosten -154,56 0,00

-69.649,54 -104.690,14

Verlust e aus dem Abgang von Anlagevermögen, ausgenommen
Finanzanlagen

7821 Buchwert  abgegangener Anlagen Ver l -276,22 -946,66

Wert ber icht igungen zu Forderungen

7840 Zuweisung Einzelwert ber icht igung 2.384,95 3.004,45

Abschreibungen auf das Umlaufvermögen

7810 Abschreibung v.  Forderungen 0,00 -77,60
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Schadensfäl le

7800 Schadensfäl le -134,59 -617,90

diverse bet riebl iche Aufwendungen

7072 Fremdleistungen EDV -26.256,46 -43.866,00
7870 Cent ausgleich -3,49 7,91
7900 sonst iger Aufwand -6.500,00 -14.432,38

-32.759,95 -58.290,47

Skontoert räge auf  sonst ige bet r iebl iche Aufwendungen

7880 Skontoert räge sonst iger Aufwand 11.559,74 5.168,53

-3.175.432,03 -3.103.481,44

10. Zwischensumme aus Z 1 bis 9 (Betriebsergebnis) 82.578,83 152.072,54

11. sonst ige Zinsen und ähnl iche Ert räge

8060 Zinsenert räge 747,66 1.109,34

12. Zinsen und ähnl iche Aufwendungen

8300 Zinsenaufwendungen -0,31 0,00

13. Zwischensumme aus Z 11 bis 12 (Finanzergebnis) 747,35 1.109,34

14. Ergebnis vor Steuern 83.326,18 153.181,88

15. St euern vom Einkommen

8530 Kapit aler t ragsteuer -186,92 -277,35

16. Ergebnis nach Steuern 83.139,26 152.904,53

17. Jahresüberschuss 83.139,26 152.904,53

18. Gewinnvort rag aus dem Vorj ahr

7998 Gewinn-/ Verlust vort rag 934.609,69 781.705,16

19. Bilanzgewinn 1.017.748,95 934.609,69
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Allgemeine Auftragsbedingungen 
für Wirtschaftstreuhandberufe 

(AAB  2011)

Festgestellt vom Arbeitskreis für Honorarfragen und Auftragsbedingungen 
bei der Kammer der Wirtschaftstreuhänder und zur Anwendung empfohlen 
vom Vorstand der Kammer der Wirtschaftstreuhänder mit Beschluss vom 
8.3.2000, adaptiert vom Arbeitskreis für Honorarfragen und 
Auftragsbedingungen am 23.5.2002, am 21.10.2004, am 18.12.2006, am 
31.8.2007, am 26.2.2008, am 30.6.2009, am 22.3.2010 sowie am 
21.02.2011. 

                                        Präambel und Allgemeines 

(1) Diese Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftstreuhandberufe 
gliedern sich in vier Teile: Der I. Teil betrifft Verträge, die als Werkverträge 
anzusehen sind, mit Ausnahme von Verträgen über die Führung der 
Bücher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und der 
Abgabenverrechnung; der II. Teil betrifft Werkverträge über die Führung 
der Bücher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und der 
Abgabenverrechnung; der III. Teil hat Verträge, die nicht Werkverträge 
darstellen und der IV. Teil hat Verbrauchergeschäfte zum Gegenstand. 

(2) Für alle Teile der Auftragsbedingungen gilt, dass, falls einzelne 
Bestimmungen unwirksam sein sollten, dies die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine 
gültige, die dem angestrebten Ziel möglichst nahe kommt, zu ersetzen. 

(3) Für alle Teile der Auftragsbedingungen gilt weiters, dass der zur 
Ausübung eines Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigte verpflichtet ist, bei 
der Erfüllung der vereinbarten Leistung nach den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Berufsausübung vorzugehen. Er ist berechtigt, sich zur 
Durchführung des Auftrages hiefür geeigneter Mitarbeiter zu bedienen. 

(4) Für alle Teile der Auftragsbedingungen gilt schließlich, dass 
ausländisches Recht vom Berufsberechtigten nur bei ausdrücklicher 
schriftlicher Vereinbarung zu berücksichtigen ist. 

(5) Die in der Kanzlei des Berufsberechtigten erstellten Arbeiten können 
nach Wahl des Berufsberechtigten entweder mit oder ohne elektronische 
Datenverarbeitung erstellt werden. Für den Fall des Einsatzes von 
elektronischer Datenverarbeitung ist der Auftraggeber, nicht der 
Berufsberechtigte, verpflichtet, die nach den DSG notwendigen 
Registrierungen oder Verständigungen vorzunehmen. 

(6) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Mitarbeiter des Berufsberechtigten 
während und binnen eines Jahres nach Beendigung des 
Auftragsverhältnisses nicht in seinem Unternehmen oder in einem ihm 
nahestehenden Unternehmen zu beschäftigen, widrigenfalls er sich zur 
Bezahlung eines Jahresbezuges des übernommenen Mitarbeiters an den 
Berufsberechtigten verpflichtet. 

                                                I.TEIL 

                                               1. Geltungsbereich 

(1) Die Auftragsbedingungen des I. Teiles gelten für Verträge über 
(gesetzliche und freiwillige) Prüfungen mit und ohne Bestätigungsvermerk, 
Gutachten, gerichtliche Sachverständigentätigkeit, Erstellung von Jahres 
und anderen Abschlüssen, Steuerberatungstätigkeit und über andere im 
Rahmen eines Werkvertrages zu erbringende Tätigkeiten mit Ausnahme 
der Führung der Bücher, der Vornahme der Personalsachbearbeitung und 
der Abgabenverrechnung. 

(2) Die Auftragsbedingungen gelten, wenn ihre Anwendung ausdrücklich 
oder stillschweigend vereinbart ist. Darüber hinaus sind sie mangels 
anderer Vereinbarung Auslegungsbehelf. 

(3) Punkt 8 gilt auch gegenüber Dritten, die vom Beauftragten zur Erfüllung 
des Auftrages im Einzelfall herangezogen werden.

                         2. Umfang und Ausführung des Auftrages 

(1) Auf die Absätze 3 und 4 der Präambel wird verwiesen. 

(2) Ändert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen schriftlichen als auch mündlichen Äußerung, so ist der 
Berufsberechtigte nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf Änderungen oder 
sich daraus ergebende Folgerungen hinzuweisen. Dies gilt auch für 
abgeschlossene Teile eines Auftrages. 

(3) Ein vom Berufsberechtigten bei einer Behörde (z.B. Finanzamt, 
Sozialversicherungsträger) elektronisch eingereichtes Anbringen ist als 
nicht von ihm beziehungsweise vom übermittelnden Bevollmächtigten 
unterschrieben anzusehen. 

        3. Aufklärungspflicht des Auftraggebers; Vollständigkeitserklärung 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Berufsberechtigten 
auch ohne dessen besondere Aufforderung alle für die Ausführung des 
Auftrages notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und ihm 
von allen Vorgängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die 
Ausführung des Auftrages von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für 
die Unterlagen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit 
des Berufsberechtigten bekannt werden. 

(2) Der Auftraggeber hat dem Berufsberechtigten die Vollständigkeit der 
vorgelegten Unterlagen sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen 
im Falle von Prüfungen, Gutachten und Sachverständigentätigkeit schriftlich 
zu bestätigen. Diese Vollständigkeitserklärung kann auf den berufsüblichen 
Formularen abgegeben werden. 

(3) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschlüssen und anderen 
Abschlüssen vom Auftraggeber erhebliche Risken nicht bekannt gegeben 
worden sind, bestehen für den Auftragnehmer insoweit keinerlei 
Ersatzpflichten. 

                                     4. Sicherung der Unabhängigkeit 

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, um zu 
verhindern, dass die Unabhängigkeit der Mitarbeiter des Berufsberechtigten 
gefährdet wird, und hat selbst jede Gefährdung dieser Unabhängigkeit zu 
unterlassen. Dies gilt insbesondere für Angebote auf Anstellung und für 
Angebote, Aufträge auf eigene Rechnung zu übernehmen. 

(2) Der Auftraggeber stimmt zu, dass seine persönlichen Daten, 
nämlich sein Name sowie Art und Umfang inklusive Leistungszeitraum 
der zwischen Berufsberechtigten und Auftraggeber vereinbarten 
Leistungen (sowohl Prüfungs- als auch Nichtprüfungsleistungen) zum 
Zweck der Überprüfung des Vorliegens von Befangenheits- oder 
Ausschließungsgründen iSd §§ 271 ff UGB im Informationsverbund 
(Netzwerk), dem der Berufsberechtigte angehört, verarbeitet und zu 
diesem Zweck an die übrigen Mitglieder des Informationsverbundes 
(Netzwerkes) auch ins Ausland übermittelt werden (eine Liste aller 
Übermittlungsempfänger wird dem Auftraggeber auf dessen Wunsch 
vom beauftragten Berufsberechtigten zugesandt). Hierfür entbindet 
der Auftraggeber den Berufsberechtigten nach dem 
Datenschutzgesetz und gem § 91 Abs 4 Z 2 WTBG ausdrücklich von 
dessen Verschwiegenheitspflicht. Der Auftraggeber nimmt in diesem 
Zusammenhang des Weiteren zur Kenntnis, dass in Staaten, die nicht 
Mitglieder der EU sind, ein niedrigeres Datenschutzniveau als in der 
EU herrschen kann. Der Auftraggeber kann diese Zustimmun jederzeit 
schriftlich an den Berufsberechtigten widerrufen.
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                        5. Berichterstattung und Kommunikation 

(1) Bei Prüfungen und Gutachten ist, soweit nichts anderes vereinbart 
wurde, ein schriftlicher Bericht zu erstatten. 

(2) Alle Auskünfte und Stellungnahmen vom Berufsberechtigten und 
seinen Mitarbeitern sind nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich erfolgen 
oder schriftlich bestätigt werden. Als schriftliche Stellungnahmen gelten nur 
solche, bei denen eine firmenmäßige Unterfertigung erfolgt. Als schriftliche 
Stellungnahmen gelten keinesfalls Auskünfte auf elektronischem Wege, 
insbesondere auch nicht per E-Mail. 

(3) Bei elektronischer Übermittlung von Informationen und Daten können 
Übertragungsfehler nicht ausgeschlossen werden. Der Berufsberechtigte 
und seine Mitarbeiter haften nicht für Schäden, die durch die elektronische 
Übermittlung verursacht werden. Die elektronische Übermittlung erfolgt 
ausschließlich auf Gefahr des Auftraggebers. Dem Auftraggeber ist es 
bewusst, dass bei Benutzung des Internet die Geheimhaltung nicht 
gesichert ist. Weiters sind Änderungen oder Ergänzungen zu Dokumenten, 
die übersandt werden, nur mit ausdrücklicher Zustimmung zulässig. 

(4) Der Empfang und die Weiterleitung von Informationen an den 
Berufsberechtigten und seine Mitarbeiter sind bei Verwendung von Telefon 
– insbesondere in Verbindung von automatischen 
Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail und anderen elektronischen 
Kommunikationsmittel – nicht immer sichergestellt. Aufträge und wichtige 
Informationen gelten daher dem Berufsberechtigten nur dann als 
zugegangen, wenn sie auch schriftlich zugegangen sind, es sei denn, es 
wird im Einzelfall der Empfang ausdrücklich bestätigt. Automatische 
Übermittlungs- und Lesebestätigungen gelten nicht als solche 
ausdrücklichen Empfangsbestätigungen. Dies gilt insbesondere für die 
Übermittlung von Bescheiden und anderen Informationen über Fristen. 
Kritische und wichtige Mitteilungen müssen daher per Post oder Kurier an 
den Berufsberechtigten gesandt werden. Die Übergabe von Schriftstücken 
an Mitarbeiter außerhalb der Kanzlei gilt nicht als Übergabe. 

(5) Der Auftraggeber stimmt zu, dass er vom Berufsberechtigten 
wiederkehrend allgemeine steuerrechtliche und allgemeine 
wirtschaftsrechtliche Informationen elektronisch übermittelt bekommt. Es 
handelt sich dabei nicht um unerbetene Nachrichten gemäß § 107 TKG. 

        6. Schutz des geistigen Eigentums des Berufsberechtigten 

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass die im Rahmen 
des Auftrages vom Berufsberechtigten erstellten Berichte, Gutachten, 
Organisationspläne, Entwürfe, Zeichnungen, Berechnungen und 
dergleichen nur für Auftragszwecke (z.B. gemäß § 44 Abs 3 EStG 1988) 
verwendet werden. Im Übrigen bedarf die Weitergabe beruflicher 
schriftlicher als auch mündlicher Äußerungen des Berufsberechtigten an 
einen Dritten zur Nutzung der schriftlichen Zustimmung des 
Berufsberechtigten. 

(2) Die Verwendung schriftlicher als auch mündlicher beruflicher 
Äußerungen des Berufsberechtigten zu Werbezwecken ist unzulässig; ein 
Verstoß berechtigt den Berufsberechtigten zur fristlosen Kündigung aller 
noch nicht durchgeführten Aufträge des Auftraggebers. 

(3) Dem Berufsberechtigten verbleibt an seinen Leistungen das 
Urheberrecht. Die Einräumung von Werknutzungsbewilligungen bleibt der 
schriftlichen Zustimmung des Berufsberechtigten vorbehalten. 

                                           7. Mängelbeseitigung 

(1) Der Berufsberechtigte ist berechtigt und verpflichtet, nachträglich 
hervorkommende Unrichtigkeiten und Mängel in seiner beruflichen 
schriftlicher als auch mündlicher Äußerung zu beseitigen, und verpflichtet, 
den Auftraggeber hievon unverzüglich zu verständigen. Er ist berechtigt, 
auch über die ursprüngliche Äußerung informierte Dritte von der Änderung 
zu verständigen. 

(2) Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung von 
Unrichtigkeiten, sofern diese durch den Auftragnehmer zu vertreten sind; 
dieser Anspruch erlischt sechs Monate nach erbrachter Leistung des 
Berufsberechtigten bzw. – falls eine schriftliche Äußerung nicht abgegeben 
wird – sechs Monate nach Beendigung der beanstandeten Tätigkeit des 
Berufsberechtigten. 

(3) Der Auftraggeber hat bei Fehlschlägen der Nachbesserung etwaiger 
Mängel Anspruch auf Minderung. Soweit darüber hinaus 
Schadenersatzansprüche bestehen, gilt Punkt 8.

                                                 8. Haftung 

(1) Der Berufsberechtigte haftet nur für vorsätzliche und grob fahrlässig 
verschuldete Verletzung der übernommenen Verpflichtungen. 

(2) Im Falle grober Fahrlässigkeit beträgt die Ersatzpflicht des 
Berufsberechtigten höchstens das zehnfache der 
Mindestversicherungssumme der Berufshaftpflichtversicherung gemäß § 11 
Wirtschaftstreuhandberufsgesetz (WTBG) in der jeweils geltenden 
Fassung. 

(3) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs Monaten 
nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden Kenntnis 
erlangt haben, spätestens aber innerhalb von drei Jahren ab Eintritt des 
(Primär)Schadens nach dem anspruchsbegründenden Ereignis gerichtlich 
geltend gemacht werden, sofern nicht in gesetzlichen Vorschriften zwingend 
andere Verjährungsfristen festgesetzt sind. 

(4) Gilt für Tätigkeiten § 275 UGB kraft zwingenden Rechtes, so gelten die 
Haftungsnormen des § 275 UGB insoweit sie zwingenden Rechtes sind und 
zwar auch dann, wenn an der Durchführung des Auftrages mehrere 
Personen beteiligt gewesen oder mehrere zum Ersatz verpflichtete 
Handlungen begangen worden sind, und ohne Rücksicht darauf, ob andere 
Beteiligte vorsätzlich gehandelt haben. 

(5) In Fällen, in denen ein förmlicher Bestätigungsvermerk erteilt wird, 
beginnt die Verjährungsfrist spätestens mit Erteilung des 
Bestätigungsvermerkes zu laufen. 

(6) Wird die Tätigkeit unter Einschaltung eines Dritten, z.B. eines Daten 
verarbeitenden Unternehmens, durchgeführt und der Auftraggeber hievon 
benachrichtigt, so gelten nach Gesetz und den Bedingungen des Dritten 
entstehende Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüch gegen den 
Dritten als an den Auftraggeber abgetreten. Der Berufsberechtigte haftet 
nur für Verschulden bei der Auswahl des Dritten. 

(7) Eine Haftung des Berufsberechtigten einem Dritten gegenüber wird bei 
Weitergabe schriftlicher als auch mündlicher beruflicher Äußerungen durch 
den Auftraggeber ohne Zustimmung oder Kenntnis des Berufsberechtigten 
nicht begründet. 

(8) Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht nur im Verhältnis zum 
Auftraggeber, sondern auch gegenüber Dritten, soweit ihnen der 
Berufsberechtigte ausnahmsweise doch für seine Tätigkeit haften sollte. Ein 
Dritter kann jedenfalls keine Ansprüche stellen, die über einen allfälligen 
Anspruch des Auftraggebers hinausgehen. Die Haftungshöchstsumme gilt 
nur insgesamt einmal für alle Geschädigten, einschließlich der 
Ersatzansprüche des Auftraggebers selbst, auch wenn mehrere Personen 
(der Auftraggeber und ein Dritter oder auch mehrere Dritte) geschädigt 
worden sind; Geschädigte werden nach ihrem Zuvorkommen befriedigt. 

                 9. Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz 

(1) Der Berufsberechtigte ist gemäß § 91 WTBG verpflichtet, über alle 
Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit für den 
Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, 
dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht entbindet oder 
gesetzliche Äußerungspflichten entgegen stehen. 

(2) Der Berufsberechtigte darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche 
Äußerungen über die Ergebnisse seiner Tätigkeit Dritten nur mit 
Einwilligung des Auftraggebers aushändigen, es sei denn, dass eine 
gesetzliche Verpflichtung hiezu besteht. 

(3) Der Berufsberechtigte ist befugt, ihm anvertraute personenbezogene 
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftrages zu verarbeiten 
oder durch Dritte gemäß Punkt 8 Abs 6 verarbeiten zu lassen. Der 
Berufsberechtigte gewährleistet gemäß § 15 Datenschutzgesetz die 
Verpflichtung zur Wahrung des Datengeheimnisses. Dem 
Berufsberechtigten überlassenes Material (Datenträger, Daten, 
Kontrollzahlen, Analysen und Programme) sowie alle Ergebnisse aus der 
Durchführung der Arbeiten werden grundsätzlich dem Auftraggeber gemäß 
§ 11 Datenschutzgesetz zurückgegeben, es sei denn, dass ein schriftlicher 
Auftrag seitens des Auftraggebers vorliegt, Material bzw. Ergebnis an Dritte 
weiterzugeben. Der Berufsberechtigte verpflichtet sich, Vorsorge zu treffen, 
dass der Auftraggeber seiner Auskunftspflicht laut § 26 Datenschutzgesetz 
nachkommen kann. Die dazu notwendigen Aufträge des Auftraggebers sind 
schriftlich an den Berufsberechtigten weiterzugeben. Sofern für solche 
Auskunftsarbeiten kein Honorar vereinbart wurde, ist nach tatsächlichem 
Aufwand an den Auftraggeber zu verrechnen. Der Verpflichtung zur 
Information der Betroffenen bzw. Registrierung im 
Datenverarbeitungsregister hat der Auftraggeber nachzukommen, sofern 
nichts Anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde.
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                                                    10. Kündigung

(1) Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich 
zwingend vorgeschrieben ist, können die Vertragspartner den Vertrag 
jederzeit mit sofortiger Wirkung kündigen. Der Honoraranspruch bestimmt 
sich nach Punkt 12. 

(2) Ein – im Zweifel stets anzunehmender – Dauerauftrag (auch mit 
Pauschalvergütung) kann allerdings, soweit nichts Anderes schriftlich 
vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes (vergleiche § 88 
Abs 4 WTBG) nur unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Ende 
eines Kalendermonats gekündigt werden. 

(3) Bei einem gekündigten Dauerauftragsverhältnis zählen - außer in Fällen 
des Abs 5 - nur jene einzelnen Werke zum verbleibenden Auftragsstand, 
deren vollständige oder überwiegende Ausführung innerhalb der 
Kündigungsfrist möglich ist, wobei Jahresabschlüsse und 
Jahressteuererklärungen innerhalb von 2 Monaten nach Bilanzstichtag als 
überwiegend ausführbar anzusehen sind. Diesfalls sind sie auch 
tatsächlich innerhalb berufsüblicher Frist fertig zu stellen, sofern sämtliche 
erforderlichen Unterlagen unverzüglich zur Verfügung gestellt werden und 
soweit nicht ein wichtiger Grund iSd § 88 Abs 4 WTBG vorliegt. 

(4) Im Falle der Kündigung gemäß Abs 2 ist dem Auftraggeber innerhalb 
Monatsfrist schriftlich bekannt zu geben, welche Werke im Zeitpunkt der 
Kündigung des Auftragsverhältnisses noch zum fertig zu stellenden 
Auftragsstand zählen. 

(5) Unterbleibt die Bekanntgabe von noch auszuführenden Werken 
innerhalb dieser Frist, so gilt der Dauerauftrag mit Fertigstellung der zum 
Zeitpunkt des Einlangens der Kündigungserklärung begonnenen Werke als 
beendet. 

(6) Wären bei einem Dauerauftragsverhältnis im Sinne der Abs 2 und 3 - 
gleichgültig aus welchem Grunde - mehr als 2 gleichartige, üblicherweise 
nur einmal jährlich zu erstellende Werke (z.B. Jahresabschlüsse, 
Steuererklärungen etc.) fertig zu stellen, so zählen die darüber hinaus 
gehenden Werke nur bei ausdrücklichem Einverständnis des 
Auftraggebers zum verbleibenden Auftragsstand. Auf diesen Umstand ist 
der Auftraggeber in der Mitteilung gemäß Abs 4 gegebenenfalls 
ausdrücklich hinzuweisen. 

   11. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers 

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Berufsberechtigten 
angebotenen Leistung in Verzug oder unterlässt der Auftraggeber eine ihm 
nach Punkt 3 oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der 
Berufsberechtigte zur fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt. Seine 
Honoraransprüche bestimmen sich nach Punkt 12. Annahmeverzug sowie 
unterlassene Mitwirkung seitens des Auftraggebers begründen auch dann 
den Anspruch des Berufsberechtigten auf Ersatz der ihm hierdurch 
entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, 
wenn der Berufsberechtigte von seinem Kündigungsrecht keinen Gebrauch 
macht. 

                                      12. Honoraranspruch 

(1) Unterbleibt die Ausführung des Auftrages (z.B. wegen Kündigung), so 
gebührt dem Berufsberechtigten gleichwohl das vereinbarte Entgelt, wenn 
er zur Leistung bereit war und durch Umstände, deren Ursache auf Seiten 
des Bestellers liegen, daran verhindert worden ist (§ 1168 ABGB); der 
Berufsberechtigte braucht sich in diesem Fall nicht anrechnen zu lassen, 
was er durch anderweitige Verwendung seiner und seiner Mitarbeiter 
Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben unterlässt. 

(2) Unterbleibt eine zur Ausführung des Werkes erforderliche Mitwirkung 
des Auftraggebers, so ist der Berufsberechtigte auch berechtigt, ihm zur 
Nachholung eine angemessene Frist zu setzen mit der Erklärung, dass 
nach fruchtlosem Verstreichen der Frist der Vertrag als aufgehoben gelte, 
im Übrigen gelten die Folgen des Abs 1. 

(3) Kündigt der Berufsberechtigte ohne wichtigen Grund zur Unzeit, so hat 
er dem Auftraggeber den daraus entstandenen Schaden nach Maßgabe 
des Punktes 8 zu ersetzen. (4) Ist der Auftraggeber – auf die Rechtslage 
hingewiesen – damit einverstanden, dass sein bisheriger Vertreter den 
Auftrag ordnungsgemäß zu Ende führt, so ist der Auftrag auch 
auszuführen.

                                          13. Honorar 

(1) Sofern nicht ausdrücklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes 
vereinbart ist, wird gemäß § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen 
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere 
Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer auf 
die älteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des 
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem 
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung. 

(2) Das gute Einvernehmen zwischen den zur Ausübung eines 
Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten und ihren Auftraggebern wird vor 
allem durch möglichst klare Entgeltvereinbarungen bewirkt. 

(3) Die kleinste verrechenbare Leistungseinheit beträgt eine viertel Stunde. 

(4) Auch die Wegzeit wird üblicherweise im notwendigen Umfang 
verrechnet. 

(5) Das Aktenstudium in der eigenen Kanzlei, das nach Art und Umfang zur 
Vorbereitung des Berufsberechtigten notwendig ist, kann gesondert 
verrechnet werden. 

(6) Erweist sich durch nachträglich hervorgekommene besondere 
Umstände oder besondere Inanspruchnahme durch den Auftraggeber ein 
bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so sind Nachverhandlungen 
mit dem Ziel, ein angemessenes Entgelt nachträglich zu vereinbaren, 
üblich. Dies ist auch bei unzureichenden Pauschalhonoraren üblich. 

(7) Die Berufsberechtigten verrechnen die Nebenkosten und die 
Umsatzsteuer zusätzlich. 

(8) Zu den Nebenkosten zählen auch belegte oder pauschalierte 
Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse, gegebenenfalls 
Schlafwagen), Diäten, Kilometergeld, Fotokopierkosten und ähnliche 
Nebenkosten. 

(9) Bei besonderen Haftpflichtversicherungserfordernissen zählen die 
betreffenden Versicherungsprämien zu den Nebenkosten. 

(10) Weiters sind als Nebenkosten auch Personal- und Sachaufwendungen 
für die Erstellung von Berichten, Gutachten uä. anzusehen. 

(11) Für die Ausführung eines Auftrages, dessen gemeinschaftliche 
Erledigung mehreren Berufsberechtigten übertragen worden ist, wird von 
jedem das seiner Tätigkeit entsprechende Entgelt verrechnet. 

(12) Entgelte und Entgeltvorschüsse sind mangels anderer Vereinbarungen 
sofort nach deren schriftlicher Geltendmachung fällig. Für Entgeltzahlungen, 
die später als 14 Tage nach Fälligkeit geleistet werden, können 
Verzugszinsen verrechnet werden. Bei beiderseitigen 
Unternehmergeschäften gelten Verzugszinsen in der Höhe von 8 % über 
dem Basiszinssatz als vereinbart (siehe § 352 UGB). 

(13) Die Verjährung richtet sich nach § 1486 ABGB und beginnt mit Ende 
der Leistung bzw. mit späterer, in angemessener Frist erfolgter 
Rechnungslegung zu laufen. 

(14) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochen ab 
Rechnungsdatum schriftlich beim Berufsberechtigten Einspruch erhoben 
werden. Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Die Aufnahme einer 
Rechnung in die Bücher gilt jedenfalls als Anerkenntnis. 

(15) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das ist 
die Anfechtung wegen Verkürzung über die Hälfte für Geschäfte unter 
Unternehmern, wird verzichtet. 

                                              14. Sonstiges 

(1) Der Berufsberechtigte hat neben der angemessenen Gebührenoder 
Honorarforderung Anspruch auf Ersatz seiner Auslagen. Er kann 
entsprechende Vorschüsse verlangen und seine (fortgesetzte)-Tätigkeit von 
der Zahlung dieser Vorschüsse abhängig machen. Er kann auch die 
Auslieferung des Leistungsergebnisses von der vollen Befriedigung seiner 
Ansprüche abhängig machen. Auf das gesetzliche Zurückbehaltungsrecht 
(§ 471 ABGB, § 369 UGB) wird in diesem Zusammenhang verwiesen. Wird 
das Zurückbehaltungsrecht zu Unrecht ausgeübt, haftet der 
Berufsberechtigte nur bei krass grober Fahrlässigkeit bis zur Höhe seiner 
noch offenen Forderung. Bei Dauerverträgen darf die Erbringung weiterer 
Leistungen bis zur Bezahlung früherer Leistungen verweigert werden. Bei 
Erbringung von Teilleistungen und offener Teilhonorierung gilt dies 
sinngemäß.
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(2) Nach Übergabe sämtlicher, vom Wirtschaftstreuhänder erstellten 
aufbewahrungspflichtigen Daten an den Auftraggeber bzw. an den 
nachfolgenden Wirtschaftstreuhänder ist der Berufsberechtigte berechtigt, 
die Daten zu löschen. 

(3) Eine Beanstandung der Arbeiten des Berufsberechtigten berechtigt, 
außer bei offenkundigen wesentlichen Mängeln, nicht zur Zurückhaltung 
der ihm nach Abs 1 zustehenden Vergütungen. 

(4) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Berufsberechtigten auf 
Vergütungen nach Abs 1 ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderungen zulässig. 

(5) Der Berufsberechtigte hat auf Verlangen und Kosten des 
Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner 
Tätigkeit von diesem erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den 
Schriftwechsel zwischen dem Berufsberechtigten und seinem 
Auftraggeber und für die Schriftstücke, die dieser in Urschrift besitzt und 
für Schriftstücke, die einer Aufbewahrungspflicht nach der 
Geldwäscherichtlinie unterliegen. Der Berufsberechtigte kann von 
Unterlagen, die er an den Auftraggeber zurückgibt, Abschriften oder 
Fotokopien anfertigen. Der Auftraggeber hat hiefür die Kosten insoweit zu 
tragen als diese Abschriften oder Fotokopien zum nachträglichen 
Nachweis der ordnungsgemäßen Erfüllung der Berufspflichten des 
Berufsberechtigten erforderlich sein könnten. 

(6) Der Auftragnehmer ist berechtigt, im Falle der Auftragsbeendigung für 
weiterführende Fragen nach Auftragsbeendigung und die Gewährung des 
Zugangs zu den relevanten Informationen über das geprüfte Unternehmen 
ein angemessenes Entgelt zu verrechnen. 

(7) Der Auftraggeber hat die dem Berufsberechtigten übergebenen 
Unterlagen nach Abschluss der Arbeiten binnen 3 Monaten abzuholen. Bei 
Nichtabholung übergebener Unterlagen kann der Berufsberechtigte nach 
zweimaliger nachweislicher Aufforderung an den Auftraggeber, 
übergebene Unterlagen abzuholen, diese auf dessen Kosten zurückstellen 
und/oder Depotgebühren in Rechnung stellen. 

(8) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, fällige Honorarforderungen mit 
etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldern, Treuhandgeldern oder 
anderen in seiner Gewahrsame befindlichen liquiden Mitteln auch bei 
ausdrücklicher Inverwahrungnahme zu kompensieren, sofern der 
Auftraggeber mit einem Gegenanspruch des Berufsberechtigen rechnen 
musste. 

(9) Zur Sicherung einer bestehenden oder künftigen Honorarforderung ist 
der Berufsberechtigte berechtigt, ein finanzamtliches Guthaben oder ein 
anderes Abgaben- oder Beitragsguthaben des Auftraggebers auf ein 
Anderkonto zu transferieren. Diesfalls ist der Auftraggeber vom erfolgten 
Transfer zu verständigen. Danach kann der sichergestellte Betrag 
entweder im Einvernehmen mit dem Auftraggeber oder bei 
Vollstreckbarkeit der Honorarforderung eingezogen werden. 

               15. Anzuwendendes Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand 

(1) Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden 
Ansprüche gilt nur österreichisches Recht. 

(2) Erfüllungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des 
Berufsberechtigten. 

(3) Für Streitigkeiten ist das Gericht des Erfüllungsortes zuständig. 

                 16. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungen 

(1) Bei Abschlussprüfungen, die mit dem Ziel der Erteilung eines 
förmlichen Bestätigungsvermerkes durchgeführt werden (wie z.B. §§ 268ff 
UGB) erstreckt sich der Auftrag, soweit nicht anderweitige schriftliche 
Vereinbarungen getroffen worden sind, nicht auf die Prüfung der Frage, ob 
die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervorschriften, wie z.B. die 
Vorschriften des Preis-, Wettbewerbsbeschränkungs- und Devisenrechts, 
eingehalten sind. Die Abschlussprüfung erstreckt sich auch nicht auf die 
Prüfung der Führung der Geschäfte hinsichtlich Sparsamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit. Im Rahmen der Abschlussprüfung 
besteht auch keine Verpflichtung zur Aufdeckung von Buchfälschungen 
und sonstigen Unregelmäßigkeiten. 

(2) Bei Abschlussprüfungen ist der Jahresabschluss, wenn ihm der 
uneingeschränkte oder eingeschränkte Bestätigungsvermerk beigesetzt 
werden kann, mit jenem Bestätigungsvermerk zu versehen, der der 
betreffenden Unternehmensform entspricht. 

(3) Wird ein Jahresabschluss mit dem Bestätigungsvermerk des Prüfers 
veröffentlicht, so darf dies nur in der vom Prüfer bestätigten oder in einer 
von ihm ausdrücklich zugelassenen anderen Form erfolgen.

(4) Widerruft der Prüfer den Bestätigungsvermerk, so darf dieser nicht 
weiterverwendet werden. Wurde der Jahresabschluss mit dem 
Bestätigungsvermerk veröffentlicht, so ist auch der Widerruf zu 
veröffentlichen. 

(5) Für sonstige gesetzliche und freiwillige Abschlussprüfungen sowie für 
andere Prüfungen gelten die obigen Grundsätze sinngemäß. 

              17. Ergänzende Bestimmungen für die Erstellung von 
                               Jahres- und anderen Abschlüssen, 
                für Beratungstätigkeit und andere im Rahmen eines 
                        Werkvertrages zu erbringende Tätigkeiten 

(1) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, bei obgenannten Tätigkeiten die 
Angaben des Auftraggebers, insbesondere Zahlenangaben, als richtig 
anzunehmen. Er hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte 
Unrichtigkeiten hinzuweisen. Der Auftraggeber hat dem Berufsberechtigten 
alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen Unterlagen, insbesondere 
Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass dem Berufsberechtigten 
eine angemessene Bearbeitungszeit, mindestens jedoch eine Woche, zur 
Verfügung steht. 

(2) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
Beratungstätigkeit folgende Tätigkeiten: 
a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommen- oder 
Körperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund der vom 
Auftraggeber vorzulegenden oder vom Auftragnehmer erstellten 
Jahresabschlüsse und sonstiger, für die Besteuerung erforderlichen 
Aufstellungen und Nachweise. 
b) Prüfung der Bescheide zu den unter a) genannten Erklärungen. 
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den unter 
a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden. 
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern. 
e) Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hinsichtlich der unter a) genannten 
Steuern. Erhält der Berufsberechtigte für die laufende Steuerberatung ein 
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher 
Vereinbarungen die unter d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu 
honorieren. 

(3) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen der 
Umsatzsteuer, Lohnsteuer und sonstiger Steuern und Abgaben erfolgt nur 
auf Grund eines besonderen Auftrages. Dies gilt auch für 
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftssteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 
b) die Verteidigung und die Beiziehung zu dieser im Finanzstrafverfahren, 
c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit 
Gründung, Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhöhung und - 
herabsetzung, Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, 
Betriebsveräußerungen, Liquidation, betriebswirtschaftliche Beratung und 
andere Tätigkeiten gemäß §§ 3 bis 5 WTBG, 
d) die Verfassung der Eingaben zum Firmenbuch im Zusammenhang mit 
Jahresabschlüssen einschließlich der erforderlichen Evidenzführungen. 

(4) Soweit die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung zum 
übernommenen Auftrag zählt, gehört dazu nicht die Überprüfung etwaiger 
besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Prüfung, ob alle in 
Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Begünstigungen 
wahrgenommen worden sind, es sei denn, hierüber besteht eine 
nachweisliche Beauftragung. 

(5) Vorstehende Absätze gelten nicht bei Sachverständigentätigkeit. 

                                     II. TEIL 

                             18. Geltungsbereich 

Die Auftragsbedingungen des II. Teiles gelten für Werkverträge über die 
Führung der Bücher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und die 
Abgabenverrechnung. 

                   19. Umfang und Ausführung des Auftrages 

(1) Auf die Absätze 3 und 4 der Präambel wird verwiesen. 

(2) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, die ihm erteilten Auskünfte und 
übergebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere Zahlenangaben, 
als richtig und vollständig anzusehen und der Buchführung zu Grunde zu 
legen. Der Berufsberechtigte ist ohne gesonderten schriftlichen Auftrag nicht 
verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu stellen. Stellt er allerdings Unrichtigkeiten 
fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu geben.
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(3) Falls für die im Punkt 18 genannten Tätigkeiten ein Pauschalhonorar 
vereinbart ist, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarung die 
Vertretungstätigkeit im Zusammenhang mit abgabenund 
beitragsrechtlichen Prüfungen aller Art einschließlich der Abschluss von 
Vergleichen über Abgabenbemessungs- oder Beitragsgrundlagen, 
Berichterstattung, Rechtsmittelerhebung uä gesondert zu honorieren. 

(4) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen im Zusammenhang mit den 
im Punkt 18 genannten Tätigkeiten, insbesondere Feststellungen über das 
prinzipielle Vorliegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur aufgrund eines 
besonderen Auftrages und ist nach dem I. oder III. Teil der vorliegenden 
Auftragsbedingungen zu beurteilen. 

(5) Ein vom Berufsberechtigten bei einer Behörde (z.B. Finanzamt, 
Sozialversicherungsträger) elektronisch eingereichtes Anbringen ist als 
nicht von ihm beziehungsweise vom übermittelnden Bevollmächtigten 
unterschrieben anzusehen. 

                          20. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers 

Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Berufsberechtigten auch 
ohne dessen besondere Aufforderung alle für die Führung der Bücher, die 
Vornahme der Personalsachbearbeitung und die Abgabenverrechnung 
notwendigen Auskünfte und Unterlagen zum vereinbarten Termin zur 
Verfügung stehen. 

                                                   21. Kündigung 

(1) Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart ist, kann der Vertrag 
ohne Angabe von Gründen von jedem der Vertragspartner unter 
Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist zum Ende eines 
Kalendermonats gekündigt werden. 

(2) Kommt der Auftraggeber seiner Verpflichtung gemäß Punkt 20 
wiederholt nicht nach, berechtigt dies den Berufsberechtigten zu sofortiger 
fristloser Kündigung des Vertrages. 

(3) Kommt der Berufsberechtigte mit der Leistungserstellung aus Gründen 
in Verzug, die er allein zu vertreten hat, so berechtigt dies den 
Auftraggeber zu sofortiger fristloser Kündigung des Vertrages. 

(4) Im Falle der Kündigung des Auftragsverhältnisses zählen nur jene 
Werke zum Auftragsstand, an denen der Auftragnehmer bereits arbeitet 
oder die überwiegend in der Kündigungsfrist fertig gestellt werden können 
und die er binnen eines Monats nach der Kündigung bekannt gibt. 

                               22. Honorar und Honoraranspruch 

(1) Sofern nichts Anderes schriftlich vereinbart ist, gilt das Honorar als 
jeweils für ein Auftragsjahr vereinbart. 

(2) Bei Vertragsauflösung gemäß Punkt 21 Abs 2 behält der 
Berufsberechtigte den vollen Honoraranspruch für drei Monate. Dies gilt 
auch bei Nichteinhaltung der Kündigungsfrist durch den Auftraggeber. 

(3) Bei Vertragsauflösung gemäß Punkt 21 Abs 3 hat der 
Berufsberechtigte nur Anspruch auf Honorar für seine bisherigen 
Leistungen, sofern sie für den Auftraggeber verwertbar sind. 

(4) Ist kein Pauschalhonorar vereinbart, richtet sich die Höhe des 
Honorars gemäß Abs 2 nach dem Monatsdurchschnitt des laufenden 
Auftragsjahres bis zur Vertragsauflösung. 

(5) Sofern nicht ausdrücklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes 
vereinbart ist, wird gemäß § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen 
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere 
Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer 
auf die älteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des 
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem 
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung. Im Übrigen gelten die unter Punkt 
13. (Honorar) normierten Grundsätze. 

(6) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das ist 
die Anfechtung wegen Verkürzung über die Hälfte für Geschäfte unter 
Unternehmern, wird verzichtet. 

                                       23. Sonstiges 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen des I. Teiles der 
Auftragsbedingungen sinngemäß. 

                                         III. TEIL

                                 24. Geltungsbereich 

(1) Die Auftragsbedingungen des III. Teiles gelten für alle in den 
vorhergehenden Teilen nicht erwähnten Verträge, die nicht als Werkverträge 
anzusehen sind und nicht mit in den vorhergehenden Teilen erwähnten 
Verträgen in Zusammenhang stehen. 

(2) Insbesondere gilt der III. Teil der Auftragsbedingungen für Verträge über 
einmalige Teilnahme an Verhandlungen, für Tätigkeiten als Organ im 
Insolvenzverfahren, für Verträge über einmaliges Einschreiten und über 
Bearbeitung der in Punkt 17 Abs 3 erwähnten Einzelfragen ohne Vorliegen 
eines Dauervertrages. 

                     25. Umfang und Ausführung des Auftrages 

(1) Auf die Absätze 3 und 4 der Präambel wird verwiesen. 

(2) Der Berufsberechtigte ist berechtigt und verpflichtet, die ihm erteilten 
Auskünfte und übergebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere 
Zahlenangaben, als richtig und vollständig anzusehen. Er hat im 
Finanzstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu wahren. 

(3) Der Berufsberechtigte ist ohne gesonderten schriftlichen Auftrag nicht 
verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu stellen. Stellt er allerdings Unrichtigkeiten 
fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu geben. 

                       26. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers 

Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Berufsberechtigten auch 
ohne dessen besondere Aufforderung alle notwendigen Auskünfte und 
Unterlagen rechtzeitig zur Verfügung stehen. 

                                          27. Kündigung 

Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist, können die Vertragspartner den Vertrag jederzeit mit 
sofortiger Wirkung kündigen (§ 1020 ABGB). 

                              28. Honorar und Honoraranspruch 

(1) Sofern nicht ausdrücklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes 
vereinbart ist, wird gemäß § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen 
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere Vereinbarung 
getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer auf die älteste 
Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des Berufsberechtigten ergibt 
sich aus der zwischen ihm und seinem Auftraggeber getroffenen 
Vereinbarung. Im Übrigen gelten die unter Punkt 13. (Honorar) normierten 
Grundsätze. 

(2) Im Falle der Kündigung ist der Honoraranspruch nach den bereits 
erbrachten Leistungen, sofern sie für den Auftraggeber verwertbar sind, zu 
aliquotieren. 

(3) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UBG, das ist 
die Anfechtung wegen Verkürzung über die Hälfte für Geschäfte unter 
Unternehmern, wird verzichtet. 

                                           29. Sonstiges 

Die Verweisungen des Punktes 23 auf Bestimmungen des I. Teiles der 
Auftragsbedingungen gelten sinngemäß. 

                                     IV. TEIL 

                                  30. Geltungsbereich 

Die Auftragsbedingungen des IV. Teiles gelten ausschließlich für 
Verbrauchergeschäfte gemäß Konsumentenschutzgesetz (Bundesgesetz 
vom 8.3.1979/BGBl Nr.140 in der derzeit gültigen Fassung). 

            31. Ergänzende Bestimmungen für Verbrauchergeschäfte 

(1) Für Verträge zwischen Berufsberechtigten und Verbrauchern gelten die 
zwingenden Bestimmungen des Konsumentenschutz-gesetzes. 

(2) Der Berufsberechtigte haftet nur für vorsätzliche und grob fahrlässig 
verschuldete Verletzung der übernommenen Verpflichtungen. 

(3) Anstelle der im Punkt 8 Abs 2 AAB normierten Begrenzung ist auch im 
Falle grober Fahrlässigkeit die Ersatzpflicht des Berufsberechtigten nicht 
begrenzt.
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(4) Punkt 8 Abs 3 AAB (Geltendmachung der Schadenersatzansprüche 
innerhalb einer bestimmten Frist) gilt nicht. 

(5) Rücktrittsrecht gemäß § 3 KSchG: Hat der Verbraucher seine 
Vertragserklärung nicht in den vom Berufsberechtigten dauernd benützten 
Kanzleiräumen abgegeben, so kann er von seinem Vertragsantrag oder 
vom Vertrag zurücktreten. Dieser Rücktritt kann bis zum 
Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen einer Woche erklärt 
werden; die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde, die zumindest 
den Namen und die Anschrift des Berufsberechtigten sowie eine 
Belehrung über das Rücktrittsrecht enthält  an den Verbraucher, 
frühestens jedoch mit dem Zustandekommen des Vertrages zu laufen. 
Das Rücktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu, 
1. wenn er selbst die geschäftliche Verbindung mit dem 
Berufsberechtigten oder dessen Beauftragten zwecks Schließung dieses 
Vertrages angebahnt hat, 
2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine Besprechungen 
zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten vorangegangen sind 
oder 
3. bei Verträgen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort zu 
erbringen sind, wenn sie üblicherweise von Berufsberechtigten außerhalb 
ihrer Kanzleiräume geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt € 15 
nicht übersteigt. Der Rücktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der 
Schriftform. Es genügt, wenn der Verbraucher ein Schriftstück, das seine 
Vertragserklärung oder die des Berufsberechtigten enthält, dem 
Berufsberechtigten mit einem Vermerk zurückstellt, der erkennen lässt, 
dass der Verbraucher das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung 
des Vertrages ablehnt. Es genügt, wenn die Erklärung innerhalb einer 
Woche abgesendet wird. Tritt der Verbraucher gemäß § 3 KSchG vom 
Vertrag zurück, so hat Zug um Zug 
1. der Berufsberechtigte alle empfangenen Leistungen samt gesetzlichen 
Zinsen vom Empfangstag an zurückzuerstatten und den vom Verbraucher 
auf die Sache gemachten notwendigen und nützlichen Aufwand zu 
ersetzen, 
2. der Verbraucher dem Berufsberechtigten den Wert der Leistungen zu 
vergüten, soweit sie ihm zum klaren und überwiegenden Vorteil gereichen. 
Gemäß § 4 Abs 3 KSchG bleiben Schadenersatzansprüche unberührt. 

(6) Kostenvoranschläge gemäß § 5 KSchG Für die Erstellung eines 
Kostenvoranschlages im Sinn des § 1170a ABG durch den 
Berufsberechtigten hat der Verbraucher ein Entgelt nur dann zu zahlen, 
wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiesen worden ist. Wird 
dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Berufsberechtigten zugrunde 
gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gewährleistet, wenn nicht das 
Gegenteil ausdrücklich erklärt ist. 

(7) Mängelbeseitigung: Punkt 7 wird ergänzt Ist der Berufsberechtigte nach 
§ 932 ABGB verpflichtet, seine Leistungen zu verbessern oder Fehlendes 
nachzutragen, so hat er diese Pflicht zu erfüllen, an dem Ort, an dem die 
Sache übergeben worden ist. Ist es für den Verbraucher tunlich, die Werke 
und Unterlagen vom Berufsberechtigten gesendet zu erhalten, so kann 
dieser diese Übersendung auf seine Gefahr und Kosten vornehmen. 

(8) Gerichtsstand: Anstelle Punkt 15 Abs 3: Hat der Verbraucher im Inland 
seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt oder ist er im Inland 
beschäftigt, so kann für eine Klage gegen ihn nach den §§ 88, 89, 93 Abs 
2 und 104 Abs1 JN nur die Zuständigkeit eines Gerichtes begründet 
werden, in dessen Sprengel der Wohnsitz, der gewöhnliche Aufenthalt 
oder der Ort der Beschäftigung liegt. 

(9) Verträge über wiederkehrende Leistungen 
(a) Verträge, durch die sich der Berufsberechtigte zu Werkleistungen und 
der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen verpflichten und die für 
eine unbestimmte oder eine ein Jahr übersteigende Zeit geschlossen 
worden sind, kann der Verbraucher unter Einhaltung einer zweimonatigen 
Frist zum Ablauf des ersten Jahres, nachher zum Ablauf jeweils eines 
halben Jahres kündigen. 
(b) Ist die Gesamtheit der Leistungen eine nach ihrer Art unteilbare 
Leistung, deren Umfang und Preis schon bei der Vertragsschließung 
bestimmt sind, so kann der erste Kündigungstermin bis zum Ablauf des

zweiten Jahres hinausgeschoben werden. In solchen Verträgen kann die 
Kündigungsfrist auf höchstens sechs Monate verlängert werden. 
(c) Erfordert die Erfüllung eines bestimmten, in lit.a) genannten Vertrages 
erhebliche Aufwendungen des Berufsberechtigten und hat er dies dem 
Verbraucher spätestens bei der Vertragsschließung bekannt gegeben, so 
können den Umständen angemessene, von den in lit.a) und b) genannten 
abweichende Kündigungstermine und Kündigungsfristen vereinbart werden. 
(d) Eine Kündigung des Verbrauchers, die nicht fristgerecht ausgesprochen 
worden ist, wird zum nächsten nach Ablauf der Kündigungsfrist liegenden 
Kündigungstermin wirksam.
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